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rauch auf Profeſſoren, allerdings nicht auf ſolche 
E. I. Berlin, 6. Februar. Dieſer hat Behauptungen auf⸗ 


eutſcher Bei dstag., wie Herr Sohm. 


Igeſtelt, wie ſie jeder obſture Zeitungsſchreiber 
33. Plenar⸗Sitzung vom 6. ruar, Prof. Ihering will gleich 
1 Uhr. 
über das bürgerliche 


wir befinden uns 

Die Generaldebatte 
Geſetzbuch wird fortgeſetzt, nachdem zuvor 
debattelos ein ſchleuniger Antrag auf Einſtellung 
en * verfahrens gegen den 
Abg. Hirſchel (Antiſ.) angenommen worden. 

Abg. Enneccerus (ntl.) erklärt zunächſt 
die Zuſtimmung ſeiner Freunde zu dem Vor⸗ 


da in guter 
Werden.“ 


schritt „im Recht“ bildet, muß 


ſchlage Schröder ⸗v. Buchka, die Vorlage einer > i 
21gliedrigen Bemme mit der Befucuiß zu von der ſozialdemokratiſchen Schulbauk zur 
ütberweiſen, einen Theil der Materien en bloc bürgerlichen Freiheit erzogen werden. Umgekehrt: 


zu erledigen. Was Einzelheiten der Vorlage 
aulange, ſo betone er gegenüber den lautge⸗ 
wordenen Bedenken über das Vereinsrecht des 
Entwurfs, dieſes bedeute doch einen großen 
Fortſchritt, indem die ungeheure Mehrheit aller 
Vereine die juriſtiſche Perſönlichkeit ohne behörd⸗ 

8 Politiſche 
dagegen könnten, ſo meine 


er, in der That einer behördlichen Mitwirkung 


. Ne 5 ar } fehterit. Giehrke nennt den Entwurf inſo⸗ 
nicht entbehren. Allerdings müßten fie Rechtslehreru. G. en 5 
: 37 ite weit geradezu eine Verſündigung gegen das 
Zur ſtürkere Garantie. en 0 Aehnlich Leonhard und Andere. 


behördliche Behandlung erhalten, und bei den 
ſozialpolitiſchen Vereinen ſei eine behördliche 
Mitwirkung ganz entbehrlich. Redner tritt ſo⸗ 
dann den Ausführungen Stadthagens über das 
Nothrecht der Selbſthülfe des Unternehmers und 
über das Pfandrecht des Vermiethers entgegen. 
* ſei an Stadthagens Ausführungen 
zum Miethsrecht nur die Beſchwerde darüber, 
daß der Vermiether den Miether, ſofern dieſer 
nur einmal die Pränumerando⸗Zahlung ver⸗ 
ſäume, nach den Berliner Miethsverträgen ſofort 
ermittiren könne, während der Miether nach wie 
vor für die ganze Vertragszeit haften müſſe. 


recht ranziges 
unzulängliche l 
der in dem Entwurf! Dadurch wird nur die 


Das ſei in der That halsabſchneideriſch, werde dringt, wird es zu Ende ſein mit dieſer Rechts⸗ 
ja aber auch anche fi kü un⸗ ordnung. Machen Sie das nur jebt, — eſto 
möglich gemacht, indem das Geſetz den Richter leichter wird der Uebergang ſein zu einer 


höheren Gerechtigkeit. 
demokraten.) 5 
Abg. Enuecce 


ermächtige, die b dae an — und einen 
rage jene mmung — auf⸗ N ir 
wiberf icht diebner der 21 rus wiederholt nochmals, 


. Weiter 
Vorredners veranlaßt, 


hagen verlangten Regelung des Geſinde⸗ ; 
rechts für ganz Deueſchlan Auf eden daß er eine Beſſerung der vereinsrechtlichen Be⸗ 
Fall würde dadurch das Juſtande⸗ ſtimmungen des Entwurfs verlange und zwar 


kommen der Vorlage ſtark verzögert wer⸗ Bundes⸗ 


den. Daß Stadthagen überhaupt nur fo mangelhaft 
begründete Vorwürfe gegen die Vorlage habe 
vorbringen können, ſei für deren Güte oſfenbar 
nur ein ſchönes Zeugniß. Was die Spahnſche 
Rede anlange, ſo ſei trotz deren mannigfachen 
ſympathiſchen Wendungen nicht daran zu zwei⸗ 
feln, daß der Kampf um die obligatoriſche 


Fin: ; te geſtern, indem er mich mit Herrn 
Zivilehe von Neuem beginnen ſolle. Aber an 5 . . 

5 7 ta : nd in Parallele ftellte: wer iſt ein deutſcher 
deren Abſchaffung ſei nicht zu denken. Sie ſei Mann, wer ein richtiger Vertreter des deutſchen 


nothwendig gerade im Intereſſe des religiöſen 
riedens in einem konfeſſionell gemiſchten Staate. 

ch die katholiſchen Biſchöfe hätten ſich damit 
abgefunden, und noch könne er daher nicht 


verwerfen werde. Im 
Gegenſatz zum Zentrum meine er auch, daß der 
Entwurf die Eheſcheidung hinreichend erſchwere. 


würde im höchſten Maße bedenklich ſein. Im 2 . 
f den Herrn wenig gelegen iſt. Wenn der Herr 
genſatze zu Stumm wolle er bei der Ehe die Gitter Profeſſor geſtern ferner fagte : ein Volksvertreter 


nr Bedenken in 
axis. Seine Hauptbedeutung liegt (dern eniheine ich, def b 
machen konnte, weil ich mich außerhalb des 


Räumen aufhalte, wo keine Kom⸗ 
mögen ſich 


Heiterkeit!) 8 
b wählen laſſen, Arbeiter⸗ 
verwahre mich da⸗ 


meine in der Kommi zur Sie nicht: ich 
r Kommiſſion ee Vertreter find Sie nicht A x eine Stufe get 
denn?) Ich 


alte die gegen, 
Deshalb 5 Sie 2 
in kein Hammerſtein und verbitte mir Ihre 
98 Prozent der 
nicht vertreten 
Wollten Sie weiter nichts machen als 
leichter 
das ſächſiſche 
Das 


Reichstages in 


a 1 2 
bes Eren ſtimmen. Was die Behandlung hab 


Linie für den 
8 0 
me e Kommiſſion“ ſtimmen. 


zu Herrn Sohm. Deſſen Ausführungen rn j 


doch einen eigenthümlichen Eindruck. Ich ich auch als Arbeiter bezeichnet. Aber die preu⸗ 
} i glaube, ßiſche Dienftir i j zei 
feine Rede hat der Vorlage mehr geſchadet, als Ae 8 ü 5 ee 


10 ra ie Pflicht az N Arbeiten wel alle über 70 Jahre alten Verſicherten in ülber dieſen Antrag wurde verſchoben. Das Haus Nußland. a 
b N rt her 1 Verstand haben. 2 Regen wie fie bisher gehabt 955 Genuß der Rente treten konnten. 65 wurde vertagte ſich auf unbeſtimmte Zeit. Petersburg, 6. Februar. Bezüglich der 
eben. (Große Heiterkeit.) Aber nach dem, wi Bedenken aufzu beige möchte. ich bitten, die denn auch im Jae 1891 etwa die Hälfte aller j Aeußerungen der hieſigen Blätter über den 
rn Herr Sohn 5 5 über die ſoziale Bedeu- nicht rechtbilbend mitwirken a 1 boch ain. bisherigen In Luhe 1802 fick ie ae * F ee Des Aula ende eier 3 Hin e 
des G 2 . ich ſeh ir in kiirzeſ mag doch ein⸗ willigt. Im Jahr iel die Zal Wien, 6. Februar. Konſtantinopeler Nach⸗ „Herold“ den uslaſſungen der „Peterburgskiſa 
tung des Entwurfs ausgeſprochen hat, kann ich ſehen, daß wir in kürzeſter Zeit ein Werk er⸗ ehe 1893: 31176, 1894: 29449 En richten zufolge hat der Beſuc Stollows = Wedowoſtt⸗ an, welche ſich ſehr ſkeptiſch vers 


ſolchen Tiefſtand in der arbeitet hat. 
Damit ſchließt die Debatte. 
ie Vorlage geht an eine 21er⸗Kommiſſion, 


ſchnitte durch Mehrheitsbeſchluß ohne Einzel⸗ 


den ſeine Rede mach a berathung zu erledige 
hte, war der, als glaubte er 3 gen. 
192 auf einem Studenten⸗Kommers zu befinden, Er vertagt ſich das Haus. 
So ben een Studenten. (Beifall.) Profeſſor N ächſte Sikung morgen 1 Uhr, 
tiſche glaubte auch, daß man die ſozialdemokra⸗ Tagesordnung: Interpellation Schwerin, 


elle. 
Schluß 4% Uhr. 


5 — was ſoll ißen. Y 

ed von der, Soztulden en ant ache 15 Deutſchland. 

Nö Tonft würde er wiſſen, daß die Geſetze Berlin, 6. Februar. 

Wir . 15 gemacht werden.] Frühſtücstafel unternahmen 

ö ein ſehr wohl, daß die Rechtsorduun i 

nicht der Willkür 0 N Abendtafel waren der Herzog und die Herzogin letztverfloſſenen 


vielmehr da 


wickelung iſt. Aber wir beto ie jetzi ücksbur ö | jel 
. ir betonen, daß die jetzige derburg⸗Glücksburg, zum Thee der Staatsminiſter bleibendem Verhältniß es e i ı werben, i ü 
8 Ta nicht die Höhe der Entwi a Graf Votho zu Eulenburg und der Obermarſchall Jahre bedürfen. "mike, eie die Jaht der Se nkreich ulgarien 50 2 1 een J Er 
„ ſondern nicht mehr den Bedürfniſſen im Königreich Preußen Graf Richard zu Eulen⸗ überhaupt bewilligten Invalidenrenten diejenige e 8 diese ee 20 „Swe jagt ir 


der F 
eat entforicht. Wir wollen die Ent⸗ burg⸗Praſſen mit Gemahlinnen geladen. 


gen, 
Bieberſtein vor und hörte, 
des Schloſſe zurückgekehrt, rird, 
Rechts iſt nicht das Sein, ſondern das ewige = Sir und des Chefs des Militär 

abinets. 
ich entſchieden] geladen: Ihre Majeſtäten 
In⸗ Se. Hoheit der Prinz und önigl. Ho! 
das die Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen, Ihre 


Majeſtät die bereits erwähnte Reiſe zu 


und Altersverſicherungsgeſetzes recht ausgedehnt, 


ſie ſelbſt 22 Jahre ge⸗ 


der die Vefugniß beigelegt wird, einzelne Ab⸗ 


Frage wie die agrariſche Frage vertagen müſſe. betreffend Tranſitläger und Gewerbeordnungs⸗ 


Freitag, 7. Februar 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplab 3. 
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den üblichen gemeinſamen Spaziergang durch den „J Stück Gold⸗, Silber⸗ und Bronzemünzen im 


Thiergarten. Auf dem Rückwege ſprach Seine ſ und Altersverſicherungsgeſetzes nicht in der Werthe von 116 116 930 Franks geſchlagen und 
Majeſtät bei dem Staatsſekretär des Auswärti⸗ Alters-, ſondern in der Invaliditäts⸗Verſicherungſ außerdem noch Aufträge für Tuneſien, Bolivien 


Monaco, Chili, Griechenland, Guatemala, Haitz 
und Marokko ausgeführt, ſodaß ein Geſamtergeb⸗ 
niß von 54 337 732 Stück Münzen im Werthe 
von 158 098 044,53 Franks herauskommt, was 
ein bedeutendes Mehr im Vergleich zu den Vor⸗ 
jahren bildet. Die demnächſt bevorſtehende Er⸗ 
öffnung neuer Prägeſtätten geſtattet eine noch 
weitere Ausdehnung des Münzbetriebes. 


Italien. 


Staatsminiſter Freiherrn Marſchall von 
nach dem königlichen 
um 10 Uhr die Vorträge 
Frühſtückstafel waren 
die Kaiſerin Friedrich, 
Ihre königl. Hoheit 


Zur heutigen 


Durchl. Prinz und Prinzeſſin Aribert von An⸗ 
und Herzogin Fried⸗ 
g, Herzog Ernſt 
Günther zu Schleswig⸗Holſtein und Prinz Albert 
zu Glücksburg. Abends um 11 Uhr gedenkt Se. 
den Bei⸗ 
ſetzungsfeierlichkeiten in Oldenburg anzutreten. 
Blättern als auf⸗ 


abhielt, an welcher 
heil nahm. g 
für das Geſetz 
hat die erſte 
Die Verſuche, 
den abgelehnten Paragraphen betr. den Verrath 
von Bekriebsgeheimniſſen in anderer Faſſung zur 
Annahme zu bringen, waren ohne Erfolg. Das 
Geſetz ſoll am 1. Juli in Kraft treten 

— Die Juſtizkommiſſion des Reichstags be⸗ 
endete heute die erſte Leſung der Novelle zur 
Es werden nur noch meh⸗ 
Abänderungsvorſchläge 


geboren wurde. 
älteren gräflichen 


Annahme. Morgen ſteht der Etat des Auswär⸗ Rechtsritter des Johanniterordens und ſteht Die katholiſche Kirche kenne nur einen Gott 
tigen à la suite des Dragonerregiments von Arnim einen Glauben, eine Taufe. Dieſe habe Prinz 


Augelegenheiten ice 1 
ſolche bezeichnet iſt man, da dieſe Mit⸗ PER . . 
als ſolchem Kenntniß genommen hatte. Die Reichs⸗ ihr von ſolchem Schritte a 


tagskommiſſion hat beide Beſtrafungen aus der rathen. 


London, 6. Februar. 
meldet aus Kairo, der Sultan habe die egyptiſche 


daß fie in ihrer Bekämpfung zu weit gegangen Nie im Dienſte Englands gegen Dentſchland Regierung erſucht, den geflüchteten Murad Bei, 
ſind; denn von Organen, die ihnen naheſtehen, blökten, fo find es entweder tommuniſtiſchel welcher gegenwärtig ein Ubergles türklſches Blatt 


Vaterlandsverräther, oder etliche in Deutſchland in Kairo redigirt, nach 
geborene Hausknechte von Englähbern. " as ſchicen. Die Regierung hätte geantwortet, daß 
deutſche Reich, welches ganz bedeutende Inter⸗ ſie nicht zur 
eſſen in Südafrika zu wahren hat, wird ſich ſich, nachdem Lord Cromer es entſchiedenſt ab« 
durch das auf Beſtellung gelieferte Geſchwätz 
einiger Lumpenhunde und Vaterlandsverräther 
ganz gewiß nicht beirren laſſen.“ Wir hätten 
das freilich anders ausgedrückt. Es giebt aber 
Länder, wo das geſchriebene Wort dem zwang⸗ 
los geſprochenen näher kommt, und zu dieſen 


wird bereits 0 N00 daß das Plenum des 


Auslieferung Murad⸗Beis Raum zu geben, hinter 


ſuchen der Türkei abgelehnt. Die nächſte Num⸗ 
mer des liberalen kürkiſchen Blattes werde die 
Aufforderung an die Armenier enthalten, ſich den 


vertragsverhältuiſſes unter Strafe geſtellt, jo Ländern gehören ganz gewiß die Vereinigten] kürkiſchen Aberalen in den Veſtrebungen nach 
würde wenig erreicht ſein. Ein Angeſtellter Staaten. Wir können den Redakteuren deutſcher Umbildung des Reiches anzuſchließen. 


Blätter von drüben aber die Verſicherung geben, 
daß die Sprache, die vor vier Wochen über jene 
Leute in Deutſchland geführt wurde, ſich wenig⸗ 
en dem Inhalt nach mit den obigen Sätzen 
eckte. 

A Poſen, 6. Februar. Beide ſtädtiſche Be⸗ 
hörden werden gegen gewiſſe, die großen Städte 
materiell ſchädigenden Beſtimmungen des Lehrer⸗ 
beſoldungsgeſetzes eine gemeinſchaftliche Petition 


nämlich, der ein Geheimniß durch Verrath für 
ſich ausnutzen wollte, brauchte ja nur aus der 
Stellung auszuſcheiden, dann könnte er mit dem 
Geheimniß ſchalten und walten, als wäre es 
fein Eigenthum. Ja, wenn im Geſetz nur der 
Verrath während der Anſtellungsdauer beſtraft 
wird, ſo liegt umſomehr Veranlaſſung für den 
Richter zu der Aunahme vor, daß der Geſetz⸗ 
geber den Verrath nach der Auflöſung des 


London, 6. Februar. Die Thatſache, daß 
der Chefredakteur und ein Redakteur der „Pall 
Mall Gazette“ von deren Eigenthümer, den 
amerikaniſchen Millionär Aſtor entlaſſen wurden, 
erregt gewaltiges Aufſehen. In Folge dieſes 
Vorganges haben ſämtliche Redakteure des Blattes 
ihre Entlaſſung genommen. 


Schweden und Norwegen. 


Dienſtverhältniſſes nicht beſtrafen wollte. Die an das Abgeordnetenhaus abſenden und dieſes Stockholm, 6. Februar. Das „Stockholms 
ſetzt ſchon vorhandene Gefahr, daß Verräther gleichzeitig bitten, die Aufhebung der Ausnahme⸗ Dagblad“ erklärt, der Miniſterwechſel ſei nicht 


beſtimmung in dem Geſetze vom Jahre 1887, 
betreffend das Verwaltungsſtreitverfahren bei 
Feſtſtellung der Anforderungen für die Schule, 
welche die Zahl der bewillig⸗ herbeizuführen. 

ten Juvalidenrenten am Ende des Jahres 1895 Straßburg im Elſaßß, 5. Februar. Der 
erreicht hatte, iſt bereits eine recht beträchtliche andesaueſchug beendigte in ſeiner heutigen 
und es gewinnt nunmehr den Anſchein, als ob Sitzung die erſte Leſung des Etats. Der Abge⸗ 
es nicht mehr lauge währen wird, bis die Zahl ordnete Spies und Genoſſen beantragten eine 
der bewilligten Altersrenten von derſenigen der Reſolution, welche die reichsländiſche Regierung 
Invalidenrenten überflügelt fein wird. Die Ve⸗ auffordert, bei den demnächſtigen Verhandlungen 
willigung von Alter renten war bekauntlich im im Bundesrathe und Reichstage den von Elſaß⸗ 
ahre des Beſtehens des Juvaliditäts⸗ Lothringen eingebrachten Antrag auf Beſeitigung 
der Ausnahmegeſetze zu unterſtützen. Die Debatte 


unerwartet gekommen, da man ſeit mehreren 
Wochen wußte, daß zwiſchen dem Staatsrath 
Oeſtergren und dem Staatsminiſter Boſtröm 
wegen Erweiterung des Stimmrechts zur zweiten 
Kammer eine Meinungsverſchiedenheit beſtehe. 
Oeſtergren wünſchte nämlich ein abgeſtuftes 
Stimmrecht, wie es in Belgien eingeführt iſt, 
während Boſtröm die Anſicht vertrat, daß ein 
Stimmrecht jeder Perſon zuſtehen ſolle, 
während einer gewiſſen Zeitdauer eine 
von einem beſtimmten 
habe. 


von Betriebs⸗ und Geſchäftsgeheimniſſen vor den 
Gerichten frei ausgehen, würde dadurch noch ver⸗ 
größert werden. 

a Die Höhe, 


42 218, um 
1895: 31 740 gen. N des 
et ſich die Berechnung aber 

bewegen, die Initia⸗ 
Prinzen Ferdinand zu 


Wirklichkeit zu iti 
Invalidenrentenbewilligung hat einen ganz anderen 


Agenten in Sofia 
iſt, 


ö zu verlegen nach nahegelegenen deutſchen 
Im Jahre 1892 und gar zu 9 ch Ranger 


Gladbach, einer dritten nach Sedan bezeichnet. Bulgarien ſeien noch verf 
Andere Unterneh 


vorbereitenden ſeit der 


abe, was dazu angethan ſei, 


Die franzsſiſche Münze bat im verflossenen kedne dieſe weile Tortigtei- 
aut Kı def angehen Bedarf 21 100 346 dürfe erwarten, daß die Bulgaren auch verſtehen 


3 en 


E 3 
e⸗ 


Der „Standard“ 


Auslieferung geneigt ſei, und hätte 
gelehnt habe, irgend einem Gedanken an die 
deſſen Verantwortlichkeit geſteckt und das Aun⸗ 


welche 
Steuer 
Mindeſtbetrage gezahlt 
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aus 50 Soldaten des Bataillons Aſturias, 250 Von der Nachweiſung der im dritten Quartal 
vom Bataillon Quintin und einigen 30 Volun⸗ (Oktober — Dezember) 1895/96 nachbewilligten 
tarios, die ſich ſofort im Gefängniß und im Beträge wird Kenntniß genommen, darnach wur⸗ 
zu der Guardia Civil verſchanzten. Die den im Ordinarium 282864,99 Mark nach⸗ 
Aufſtändiſchen riefen den Bewohnern zu, ſich bewilligt, mit den in den erſten beiden Quar⸗ 
85 nicht zu fürchten, es würde ihnen nichts ge⸗ talen nachbewilligten Beträgen 615 025,75 Mark, 
chehen, falls fie ſich ergäben. Von einigen an Deckungsmitteln find 154 172,96 Mark vor⸗ 
wurde auf fie geſchoſſen, während auf anderen handen, jo daß noch 460 853,39 Mark aus den 
Häuſern und Balkons kleine Parlamentärflaggen Mehr⸗Einnahmen reſp. Minder⸗Ausgaben zu 
herausgeſteckt wurden. Maximo Gomez ließ den decken ſind. — Im Extra⸗Ordinarium wurden 
Befehlshaber der Spanier auffordern ſich zu er⸗ 33 890,59 Mark nachbewilligt, mit den beiden 
geben und verſprach ihm ſowie den Unter⸗ erſten Quartalen betrugen die Geſamt⸗Nachbewilli⸗ 
offizieren und Offizieren die Waffen zu laſſen. gungen des Extra⸗Ordinarium 358 476,24 Mark. 
Der Kapitän Serrano ging jedoch nicht darauf — Die Verſammlung genehmigt die Herab⸗ 
ein. Den Aufſtändiſchen gelang es trotz acht⸗ ſetzung des Zins fußes für ein auf dem 
ſtündigen Feuerns nicht, die Spanier zur Ueber⸗Grundſtück Galgwieſe Nr. 7 . Hypo⸗ 
gabe zu zwingen, nur eine kleine Abtheilung von . von 10 000 Mark von 4½ auf 4 
acht Mann, die im Stationsgebäude ſich befand, Prozent vom 1. April 1896 ab. Für die 
mußte, nachdem alle Munition verbraucht war, 


werden, ihren künftigen Fürſten oder König zu 
dem zu machen, was er ſein ſoll. 
Bulgarien. 
Sofia, 5. Februar. Der „Mir“ veröffent⸗ 
icht aus Anlaß des Manifeſtes des Prinzen 
erdinand einen begeiſterten Artikel, welcher be> 
5 „Mit Gott, dem Zaren und unter der 
eiſen Führung des Prinzen Ferdinand“ könne 
das bulgariſche Volk der Erfüllung aller ſeiner 
Beſtrebungen entgegengehen. Das Blatt zollt 
mit warmen Worten dem von dem Prinzen und 
ſeiner Gemahlin gebrachten Opfer Anerkennung 
und ſagt, die bulgariſche Dynaſtie ſei eine 
nationale, mit Bulgarien für immer verbundene 
Dynaſtie geworden. Dieſe nationale Dynaſtie 
werde den Abenteuern, Staatsſtreichen und 
Komplotten eine Ende ſetzen. Dies ſei die 
555 der bulgariſchen Kriſe, und Bulgarien ſei 
von Dankbarkeit gegen den Prinzen und ſeine 
Gemahlin erfüllt. Die eventuelle Annahme der 
Pathenſtelle bei dem Prinzen Boris durch den 
en ſei thatſächlich die zweite Befreiung 
ulgariens. Das Blatt fügt hinzu, es wolle 
nicht ſeiner Partei das Verdienſt für das Ge⸗ 


Einrichtung der elektriſchen Beleuchtung am Pa⸗ 
ſich ergeben, wurden jedoch nach Auslieferung rade⸗ und Königsplatz werden 191,61 Mark nach⸗ 
ihrer Waffen ſofort entlaſſen. In dieſer Zeit bewilligt, die Mehrkoſten waren dadurch entſtan⸗ 
kam ein Zug aus Havanna; die Aufſtändiſchen den, daß der ‚Sranitjodel für den großen Kan⸗ 
plünderten ihn, zündeten ihn an, öffneten das delaber am Königsthor ſich theurer ſtellte, als 
Ventil der Maſchine und ließen ihn in der angenommen worden war. — Für Beſchaffung 
Richtung nach Querican laufen. Er kam jedoch von Straßenbenennungsſchildern beantragt der 
inige Magiſtrat, nachträglich 462,84 Mk. zu bewilligen. 


ſchehene zuſchreiben, es ſpricht jedoch den Wunsch i nicht weiter als etwa eine halbe Meile. 

a daß 1 5 Pärke del jr Bedeutung Stunden ſpäter, als alles vorüber war, langte Herr Dr. raßmann ſtellt dazu den 
dieſes hiſtoriſchen Aktes anerkennen in der der General Linares mit Truppen in Bejucal an. Antrag: „Den Magiſtrat zu erſuchen, die An⸗ 
Ueberzeugung, daß mit ihm nur ein nationales „ß — gung von Nummernzeigern auf oder unter 
Ideal angeftrebt wurde. Der Artikel fchließt| a den Straßenſchildern baldmöglichſt bewirken zu 
mit dem Appell an den Zaren, er möge ſein Stettiner Nachrichten. wollen“. Zur Begründung des Antrages führt 
mächtiges Wort ſprechen, und mit dem Wunſche, Dan Redner aus, daß durch Nummernzeiger das 
daß Gott beide Brudervölker ſegne. — Auch das Stertin, 7. Februar. Zu dem Fall Auffinden eines beſtimmten Hauſes, namentlich 


Rienow⸗Koebcke erhalten wir 
Folgendes: 

„Ihr geſtriges Blatt brachte eine Berechnung, 
nach welcher die fünf letzten Bauraten für das 
Haus Philippſtraße 69 von Summa 28 000 
Mark Herrn Rienow 4452 Mark 40 Pf. oder 
15,93 Prozent gekoſtet hätten. Das iſt aber 
noch nicht richtig gerechnet. Die Hypothek von 
2419 Mark 60 2 die von den Herren Dieck⸗ 
mann und Koebcke in ſo auffälliger Weiſe von 
Herrn Troſt auf Herrn Rienow hinübergeſpielt 
wurde, iſt doch von Herrn Rienow auch noch 
bezahlt und von den 28 000 Mark in Abrechnung 
gebracht worden! Herr Koebcke ſagt zwar: Das 
iſt ganz etwas anderes! Aber für Herrn 

ienow iſt es faktiſch ganz daſſelbe! 
Denn ob Herr Rienow dieſe 2419 Mark 60 Pf. 
als Hypothek oder als Zinſen und Proviſion 
hat lch fein müſſen, mag beine unter⸗ 
ſchiedlich ſein, für ſeinen Geldbeutel aber iſt 
es ganz gleichgültig! Will man daher 
das Damno, welches Herr Rienow bei den 
28 000 Mark wirklich we hat, richtig be 
rechnen, ſo muß man dieſe 2419 Mark 60 Pf., 
bezüglich die Zinſen davon vom 9. Februar 1892 
bis zum Tage der Löſchung, die auch nicht zu 
knapp gerechnet fein dürften (Anm. der Red.: 
Es ſind dafür nach den Abrechnungen des Herrn 
Rienow noch 50 Mark 40 Pf. in Abzug 
J gebracht) zu den obigen 4462 Mark 
tten nach Einäſcherung von Hoyo Colorado, 40 Pf. hinzurechnen, und ſo ergiebt ſich, 
em kleinen Orte in der Provinz Havanna, in daß das wirkliche Damno, welches Herr 
der Nacht zum 10. in der Nähe gelagert, Auf Rienow bei Uebernahme des Ausbaues des 
dem Marſche nach Cuba de Aqua ſtieß der Ge⸗ Hauſes für 28 000 Mark gehabt hat, ſich 
neral Navarro auf fie, die auf den Anruf derſauf nicht weniger als 6882 Mark 
Spanier „Fuergas Ordentales de maceo* ant⸗fſoder 24,6 Prozent — ſchreibe vier 
worteten, womit der Kampf begann, der etwaſund zwanzig Komma ſechs Prozent 
— Stunden währte und den Aufſtändiſchen — der ganzen 28,000 Mark be⸗ 
chwere Verluſte verurſachte. Die Spanier ver⸗ziffert. en 
loren etwa 50 Mann und erbeuteten zahlreiche Herrn Rienow kann ja unzweifelhaft der 
Pferde, Waffen und Schießbedarf. Seit Beginn Vorwurf nicht erfpart werden, daß er unvor⸗ 
des Aufſtandes weiß man ſich nicht zu erklären, ae gehandelt hat. der andern Seite 
wo die Aufſtändiſchen ihre Todten und Verwun⸗ dürfte aber auch bei dieſem enorm hohen 
deten bergen. Man fand auch nach den für ſie Prozentſatze für ein, wie bereits richtig bemerkt, 
perluſtreichſten Gefechten nur wenige Verwundete. nur auf weni EN Monate gegebenes und durch 
Und doch können ſchwer Verwundete einen län⸗ hypothekariſche Eintragung völlig geſichertes 
geren Transport, beſonders in dieſer, oft kaum Kapital Herr Rienow für feine Unvorſichtigkeit 
paffirbaren Wildniß, nicht überſtehen. Die Auf⸗ doch auchin geradezu ungeheuerlicher 
ſtändiſchen haben einige herkuliſche Neger, die Weiſe geblutet haben! hoffe, daß 
während des Gefechts über den Kampfplatz reitenes doch noch ein Mittel giebt, daß in dieſer 
und, wo ſie einen der Ihrigen zuſammenbrechen] Sache noch nicht das letzte Wort geſprochen iſt. 
ſehen, ihn ſofort aufraffen, indem ſie nach Art Sodann geſtatten Sie mir, der Behauptung 
der Indianer ſich tief herunter biegen und nur des Herrn Ladewig entgegenzutreten: unter den 
mit einem Schenkel halb auf dem Pferde blei⸗ hieſigen Bauhandwerkern ſei bisher kein Selbſt⸗ 
ben; fie legen die Verwundeten vorn quer über mord vorgekommen. Jeder Eingeweihte weiß, 
den Sattel und find fo im Stande, drei bis fünf daß ſchon vor Jahren ein allgemein geachteter 
zu gleicher Zeit in Sicherheit zu bringen. Man Herr K. in Folge gehabter Uebervortheilungen 
verſuchte vergebens zu ermitteln, wo fie ihrſbei Bauten den Tod ſuchte und fand. Wenn 
Lazareth haben. Es gelang den Spaniern, einen damals auch auf Wunſch der Hinterbliebenen 
Berg, auf dem ſich das Lazareth befinden ſollte, die Sache nicht, wie ſpäter in Berlin, in öffent⸗ 
zu umzingeln, als mau oben war, ließ ſich auch lichen Blättern breit getreten wurde, ſo bleibt die 
aus zurückgelaſſenem Verbandzeug u. a. m. ohne traurige Sache darum doch nicht minder wahr.“ 
Zweifel feſtſtellen, daß das Lazareth ſich hier * Die Tagesordnung der geſtrigen Stadt⸗ 
befunden hatte, aber von Verwundeten war auchverordneten⸗Verſamlung wies nur 
nicht eine Spur zu entdecken. Die einzige Er⸗ eine kleine Anzahl Vorlagen auf, welche aus⸗ 
lärung iſt die, daß fie ſich der zahlreichen unter⸗ nahmslos den Vorſchlägen der Referenten ent⸗ 
irdiſchen Höhlen, an denen die Inſel reich iſt, ſprechend ihre Erledigung fanden. Eine Vorlage 
deren Zugang jedoch nur den ganz mit den Ge- des Magiſtrats ſchlägt einen anderweiten Ver⸗ 
ländeverhältniſſen Vertrauten bekannt find, be⸗ theilungsplan bezüglich der Verholungsgelder an 
dienen. Der anfänglich fühlbare Mangel an] die Ober⸗Hafendiener und Hafendiener vor, der⸗ 
Aerzten bei den Aufſtändiſchen hat ſich in das ſelbe ſoll in dem Etat 1896—97 zur Durch⸗ 
Gegentheil verwandelt. Aus den eingeäſcherten führung gelangen. Der zunächſt von einer 
Orten laufen die beſchäftigungslos gewordenen | Magiſtratskommiſſion ausgearbeitete Verthei⸗ 
Aerzte den Reihen der Aufſtändiſchen zu und lungsplan würde für die Hafendiener eine Ein⸗ 
auch von hier find zahlreiche junge Mediziner in|buße mit ſich gebracht haben. Das Magiſtrats⸗ 
die Manigua gegangen. Am 13. Vormittags kollegium war jedoch der Anſicht, daß bei der 
digen 10½ Uhr drangen die Schaaren von [Neuregelung die Hafendiener nicht ſchlechter ge⸗ 
Maximo Gomez in Bejucal, etwa 30 Kilometer ſüd⸗ ſtellt werden dürften und brachte deshalb eine 
lich von Havanna, ein. Die Geſchäfte, deren Erhöhung des ſtädtiſchen Zuſchuſſes um 260 
Läden nicht ſchnell genug geſchloſſen werden konn⸗ Mark in Vorſchlag. Ferner ſoll das Gehalt des 
ten, waren ſofort von den Aufſtändiſchen beſetzt, Hafenmeiſters Crepin um 300 Mark erhöht 
die das, was ihnen auf ihr ungeſtümes Fordern werden. Herr Mauaſſe empfiehlt namens 
nicht ſofort verabfolgt werden konnte, ſich ſelbſt Finanzkommiſſion die Vorlage und 
verſchafften. Die Beſatzung des Ortes beſtand dieſelbe ohne Debatte angenommen. —IEnde der Bellevueſtraße 


noch in längeren Straßen weſentlich erleichtert werde. 
Der Herr Vorſteher bemerkt, daß der Antrag 
in der Form nicht wohl zur Abſtimmung gebracht 
werden könne, da derſelbe nicht auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehe und erklärt ſich Herr Dr. 
Graßmann mit einer der Geſchäftsordnung ent⸗ 
ſprechenden unbedeutenden Aenderung einver⸗ 
ſtanden, worauf der Antrag angenommen 
wird. Ebenſo werden die geforderten 462,84 
Mark bewilligt. — Mit der Annahme eines 
Legates von 900 Mark gegen Uebernahme 
der Verpflichtung zur Pflege dreier Gräber erklärt 
ſich die Verſammlung einverſtanden. — Die 
öffentliche Sitzung währte nur wenig länger als 
eine halbe Stunde, 20 Minuten nach 6 Uhr 
wurde dieſelbe geſchloſſen. 

— Die Pommerſche Hypotheken⸗Aktien⸗Bank 
in Berlin überſendet uns ihren Geſchäftsbericht 


Radoslawiſtiſche Organ „Norodni prawa“ be⸗ 
üßt den Staatsakt Ferdinands mit großer 
reude, es erblickt in ſeinem Beſchluſſe einen 
enen Beweis dafür, daß er Alles, was ihm 

theuer ſei, für die Verbindung ſeiner Dynaſtie 

mit dem bulgariſchen Volke opfere. Das Blatt 
ſieht hierin auch den erſten Schritt zur Er⸗ 

1 eines der nationalen Wünſche, für den 
ie Partei des Blattes immer kämpfte. 

ofia, 5. Februar. Man glaubt, 

Miniſterpräſident Stoilow werde mit 

Exarchen am 28. Januar (a. St.) aus Konſtanti⸗ 

nopel hierher zurückkehren. Da dieſer Tag auf 

einen Sonntag fällt, wird die Bevölkerung Ge⸗ 
legenheit haben, den Exarchen auf ſeiner Reiſe 
zu begrüßen. 


Amerika. 


Newyork, 6. Februar. Nach einer De⸗ 


Ki des „New⸗Hork Herald“ aus Rio de Ja⸗ in unſerer heutigen Nummer jedem Pfandbrief⸗ 


Beſitzer ein Exemplar koſtenlos zur Verfügung. 
— In der heutigen Vorſtellung von „Lohen⸗ 
grin“ im Stadttheater ſingt Herr Kromer den 
„Telramund“, eine ſeiner glänzendſten Partien, 
und nimmt zugleich Abſchied vom hieſigen 
Publikum, deſſer erklärter Liebling er war. 


eira iſt der dortige engliſche Geſandte ange⸗ 
ieſen worden, die Souveränetät Braſiliens über 
die Inſel Trinidad anzuerkennen. 


Havanna, 20. Januar. General Navarro 
und Oberſt Arizön lieferten den Aufſtändiſchen 
unter Antonio Maceo in Stärke von 3000 Mann 
am 10. d. M. zwei bedeutende Gefechte in den 

flanzungen Regalado und Begona unweit 
nanajay, Provinz Havanna. Die Aufſtändiſchen 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Mentholin. Unter dem Namen „Men⸗ 
tholin“ brachte Herr Su I Leipzig im Jahre 
1887 ein erfriſchendes nupfpulver in den 
Handel, welches raſch gute Aufnahme fand, da 
der Gebrauch von „Mentholin“ höchſt angenehm 
und erfriſchend wirkt. Durch ſtreng gewiſſen⸗ 
hafte Fabrikationsweiſe hat ſich „Broſig's Men⸗ 
tholin“ den guten Ruf, den es in Fachkreiſen 
genießt, erhalten und haben die vielen Nachahmer 
(wohl über fünfzig in Deutſchland) es nicht ver⸗ 
mocht, dagegen aufzukommen. Hier gilt auch 
das Sprüchwort: „Die gerechte Sache ſiegt“, 
denn wie wir erfahren, iſt ro as 
Wort „Mentholin“ nachträglich durch das Patent⸗ 
amt geſchützt worden. Es wird demnach jetzt 
nur noch das erſte echte „Mentholin“ im Han⸗ 
del ſein. 


Aus der Schule. 
1 


In unſerer jubiläumsfreudigem Zeit könnte 
man auch das 25jährige Beſtehen einer Ein⸗ 
richtung feiern, die wie ſelten eine Neuerung 
mit allgemeiner Freude aufgenommen worden 
iſt und ſich glänzend bewährt hat, nämlich der 
Ausfall des Nachmittagsunterrichts an unſern 
höhern Schulen. Wie eine Sage der Vorzeit 
klingt es, wenn man ältere Leute von jenen 
martervollen Stunden von 2 bis 4 ſprechen hört, 
und der Grundton der Betrachtungen bleibt 
immer: gelernt wurde da recht wenig. Um ſo 
auffallender und bedenklicher muß es erſcheinen, 
daß auf dieſem Wege des Fortſchrittes nun auch 
zum Rückzug geblaſen wird. In dem Seminar 
der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchenſchule wird 
ſeit Beginn dieſes Jahres der wiſſenſchaftliche 
Unterricht von 3—6 Uhr Nachmittags ertheilt, 
während die jungen Mädchen, die zu 
Lehrerinnen ausbilden, den Vormittag über mit 
Hoſpitiren und praktiſchen Uebungen im Unter⸗ 
richten beſchäftigt werden. Es ſcheint etwas viel 
verlangt, die geiſtige Kraft der jungen Mädchen 
ſo Vormittags wie Nachmittags, an manchen 
Tagen alſo 8 Stunden lang, in Anſpruch zu 
nehmen, und dann noch Amanti Vorbereitung 
auf den Unterricht, die Bewältigung häuslicher 
Aufgaben, und ein allgemeines Arbeiten zum 
Examen von ihnen zu erwarten. Und 
dann kommt noch hinzu der Schulweg, der auch 
nicht gering anzuſchlagen iſt, in Anbetracht, 
daß die Schulanſtalt, wo die praktiſchen 
Unterrichtsübungen vorgenommen werden, am 


der 
am Rande der Galg⸗ 


wird 


pro 1895 und ſtellt von demſelben laut Inſerat 


wieſe gelegen iſt. Von 3—6 Stunden haben, Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 


das heißt, den davon Betroffenen im Sommer neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
jede Gelegenheit zur Erholung rauben, und im Februar 11,87¼, per März 11,95, per Mai 
Winter ſie zwingen, in der Dunkelheit des 12,10, per Auguſt Er ge Oktober 11,271), 
Abends ihre geiſtige Nahrung zu ſuchen, per Dezember 11,22 ½. Stetig. 

— für junge Mädchen weder an⸗ 33 6. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
genehm noch angemeſſen! So viel uns be⸗ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


kannt, ſind die Klaſſenzimmer der ſtädtiſchen Santos per 


5 \ . ärz 65,00, per Mai 64,00, per 
höheren Mädchenſchule nicht mit Gasbe⸗ 5 


September 60,50, per Oktober —,—, per Des 


leuchtung verſehen, können alſo bei abendlichen zember 57,50. Behauptet. 

Unterrichtsſtunden nur mit Petroleumlampen er⸗ Wien, 6. Februar. Getreide⸗ 
hellt werden; 3 Abendſtunden den ganzen Win⸗ markt. Weizen per Frühjahr 7,39 G., 
ter hindurch in matt erleuchtetem Schulraum, — 7,41 B., per Mai⸗Juni 7,45 G., 7,47 B., per 
und dann wundert man ſich über e Herbſt 7,52 G. 7,54 B. Roggen per Frühjahr 
Indeſſen unſere ſcharfſinnigen Schulbehörden, die 6,91 G., 6,93 B., per Mai⸗Juni 6,86 G., 6,88 


Sinn für das Kleinſte haben, finden nichts daran B., per Herbſt 6,45 G., 6,47 B. Mals per 
auszuſetzen, ei wird es wohl vortrefflich ſein. Mai⸗Juni 4,69 G., 4,71 B., per Juli⸗Auguſt 
Dem Laienverſtand bleibt nur auffällig, faſt un⸗ 485 G., 4,87 B. Hafer per Frühjahr 6,40 G., 
erklärlich, der Kontraſt zwiſchen Theorie und 6,42 B. 
Praxis: in der Theorie die ängſtlichſte Sorge Peſt, 6. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
um die Geſundheitspflege, nur keine Ueberbür⸗ dukten markt. Weizen foto feſt, per 
dung! Die Herſtellung der Subſellien iſt das Frühjahr 7,04 G., 7,05 B. per Herbſt 7,21 
Studium der größten Pädagogen, kontrollirt G., 7,22 B. Roggen per Fr jahr 6,55 G., 
wird das Oeffnen der Fenſter in der Pauſe, 6,57 B. Hafer per Frühjahr 6,05 G., 6,07 
Gegenſtand ernſter Fürſorge ſind die Spuck⸗ Mais per Mai⸗Juni 1896 4,38 G., 4,39 
näpfe, Schulärzte ſind höchſt wünſchenswerth; Kohlraps per Auguſt⸗September 10,65 G., 
— und die Praxis jo. Wie mag ſolches zu⸗ 10,70 Wetter: Schön. 

Glasgow, 6. Februar, Vorm. 11 Uhr 
SEN 5 Min. oheiſen. Mixed numbers war⸗ 


gehen? 
£ rants 47 Sh. 3 d. Stetig. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 6. Februar. Einen traurigen Aus⸗ 
gang hat ein an ſich ganz unbedeutender Streit 
9 In dem Hauſe Weinbergsweg 6 betreibt 
as Zimmermann Binſch'ſche Ehepaar ein Grün⸗ 
kram, und kleines Fuhrgeſchäft; der Mann geht 
im Sommer ſeinem Zimmergewerbe nach und 
hilft im Winter im Geſchäft mit aus. Das 
Ehepaar, das vier Kinder beſitzt, lebte mehr als 
24 Jahre lang in der glücklichſten Gemeinſchaft 
und ſtand dicht vor der ſilbernen Hochzeit. Da 
hat nun ein unbedeutender Zwiſchenfall alles 
Glück jäh zerſtört. Am Montag Abend zwiſchen 
10 und 11 Uhr kam Binſch angetrunken nach 
Hauſe. Er hielt ſich mit der Frau in der Küche 
auf, in der u. A. eine irdene, zum Wäſſern von 
Heringen benutzte Schüſſel ſtand. Bald nach 
dem Vater kam ein Sohn heim, der Kundſchaft 
beſucht hatte. Als dieſer mittheilte, er habe von 
einem Kunden ſtatt 11 nur 4 Mark gebracht, 
wurde die Mutter ärgerlich. In die Ausein⸗ 
anderſetzung miſchte ſich auch Binſch ein, und es 
kam nun zu einem häuslichen Streit. Plötzlich 
ließ der Mann in ſeiner Trunkenheit ſich hin⸗ 
reißen, mit der erwähnten Schüſſel nach ſeiner 
Frau zu werfen, und traf ſie ſo unglücklich am 
Kopfe, daß ſie bewußtlos zuſammenbrach. Man 
brachte die Verletzte in ein Krankenhans, wo ſie 
wegen ſchwerer Schädelverletzungen operirt wer⸗ 
den mußte. Aber auch der chirurgiſche Eingriff 
konnte ihr Leben nicht retten. Es hatte ſich be⸗ 


reits Blut in die Schädelhöhle ergoſſen, und x 
eee, Die Reihe] zung Heihetgte Dneior heit Selon Brbung, 
> „Die „Libre Parole“ greift denſelben heftig 


Königsberg i. Pr., 6. Februar. 
Folge eines Renkontres an Schluß des Masken⸗ dine en ei a 


balles, den der kaufmänniſche Verein am letzten Kauft 

Sonntag in den Räumen der Börſe veranſtaltet 185774 — Februar. Die feierliche Exkom⸗ 

hatte, fand heute zwiſchen dem Aſſeſſor B. und ee 1 e nicht er⸗ 

dem Premierlieutenaut der Artillerie S. ein h . 5 i 2 = en Sc oe 4 wen 

Piſtolenduell ſtatt. S. wurde dabei verwundet Hat, 9 nehin aus der Gemeinschaft der Stiche 
i ſei. Zu dem Sakramente wird der 


und iſt bereits geſtorben. : 
München. Eine Operation unter Anwen⸗ Fürſt — Een en ee = Sale Geapbicr 


Aug nor — 15 2 8 2 melbet, ‚daß, 00 „Armenier in Tiflis 3 

6 Dundee von Prof. Angerer ausgefführt. lutionären Bewegung zu Gunſten der Armenier 

ht = fh um 8 Mee dem 8 theilgenommen zu haben. An der armeniſchen 
ahnadel vor längerer Zeit jo tief unter die 11 

Haut der Mittelhand gedrungen war, daß. fie Fe Tab gen 80.000 Mann Wache Waben 


nach dem bisherigen Verfahren zur Auffindung konzentrirt. 
ſolcher Fremdkörper (mit Hülfe der aſtatiſchen 
Magnetnadel) nichtszu ar war. Eine Operas 
tion, die ſchon früher ſtattgefunden hatte, war 
vergeblich geweſen. Prof. Angerer ließ nun im 
phyſikaliſchen Inſtitut der Univerſität die Hand 
des Patienten nach dem Röntgen'ſchen Verfahren 
photographiren und erhielt ein Bild, welches die 
Nadel zwiſchen den Knochen der Mittelhand in 
ſcharfen Umriſſen zeigte. Darauf wurde die 
Operation vorgenommen und der Patient von 
dem Fremdkörper befreit. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Köln, 6. Februar. (Privat ⸗ Telegramm.) 
Der „Kölniſchen Ztg.“ zufolge wurden die Ge⸗ 
neralſtabschefs der vier großen weſtlichen ruſſi⸗ 
ſchen Militärbezirke Wilna, Warſchau, Kiew und 
Odeſſa telegraphiſch nach Petersburg berufen, 
woſelbſt ſie mit dem Kriegsminiſter und dem 
Generalſtabschef ſtundenlange Beſprechungen 
hatten und ſpäter auch vom Kaiſer empfangen 
wurden. Der Korreſpondent der „Kölniſchen 
Zeitung“ verſichert, die Zuſammenkunft ſei in 
militäriſchen wie politiſchen Kreiſen ſehr bemerkt 
worden. 


Wien, 6. Februar. Der aus der Streits 
anſtalt entſprungene Kirchendieb Werdau, welcher 
geſtern die hieſige Dominikanerkirche beraubt hatte, 
wurde heute in dem Momente verhaftet, als er 
den geraubten Kirchenſchmuck einem Juwelier ver⸗ 
kaufen wollte. 

Paris, 6. Februar. „Figaro“ theilt mit, 
daß der in den Tonkin⸗Skandalen kompromittirte 
Mathurin in Paris lebe und ſich dort bei 
einer politiſchen Perſönlichkeit aufhalte, deren 
1 dem Unterſuchungsrichter nicht zugäng⸗ 

ich ſei. 
Paris, 6. Februar. Der an den Finanz⸗ 


Wetterausſichten 


für Freitag, den 7. Februar. 
Ziemlich warmes, vorwiegend trübes Wetter 
mit geringen Niederſchlägen und mäßigen bis 
friſchen weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 5. Februar: Elbe bei Auſſig + 0,07 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,15 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,40 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,30 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,38 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,00 Meter, Unterpegel 
— 0,10 Meter. — Oder bei Frankfurt + 2,13 
Meter. — Weichſel bei Thorn ＋ 0,86 
Meter. — Warthe bei Poſen + 0,88 Meter. 
= Am 4. Februar: Netze bei Uſch + 1,14 

eter. 


— Bei der Deutſchen Militärdienſt⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt in Hannover waren im 
Monat Januar 1896 in den beiden von der Anſtalt 
betriebenen Geſchäftszweigen, der Militärdienſt⸗ 
Verſicherung und Lebens⸗Verſicherung 
zu erledigen 1631 Anträge über 44 2,446,000.— Vers 
ſicherungs⸗Kapital, d. i. % 116,000.— mehr als im 
gleichen Zeitraume des Vorjahres, Von Errichtung der 
Anſtalt (1878) bis Ende Januar 1896 en ein 
280,967 Anträge über 331,786,000. — V igs⸗ 
Kapital. Die Auszahlungen an Verſicherungsſumme, 
Prämienrückgewähr ze. im Laufe des Jahres 1895 be⸗ 
trugen % 2,076,000.—, die Geſamtauszahlungen ſelt 
Beſtehen der Anftalt / 7,452,000.—, Das Vermögen 
der Auſtalt erhöhte ſich im Monat Januar von 
A 68,522,000.— auf A 69.874.000 


Börſen⸗Berichte. 
es 6. Februar. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent 12,35—12,45, neue 
—,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 11,80 bis 12,10, neue —.— bi 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
8,85—9,80, Stetig. Brod⸗Raffinade I. 24,25 
bis ’ Brod = Raffinade II. 24,00 bis 
—.— Gent, Raffinade mit Faß 24,00 bis 
24,50. Gem. Melis I. mit Faß 23,50 bis 
23,75. Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito 
f. a. B. Hamburg per Februar 11,87 ½ bez., 
11,90 B., per März 11,95 G., 11,97 ½ B., per 
April 12,02% G., 12,05 B., per Mai 
12,10 bez., 12,12 ½ B., per Oktober⸗Dezember 
11,27½ G., 1132½ B. Felt. 
Köln, 6. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 

treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, 

ernder loko 16,50. Roggen hieſiger loko 12,75, 
reinder loko 14,00. Hafer neuer hieſiger 12,75, 
fremder 13,50. Rüböl loko 51,50, per Mai 
50,10, per Oktober 50,10. — Wetter: Trübe. 

Hamburg, 6. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


* 
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Berlin, deu 6. Februar 1896. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank: Papiere, 
Teutſche Fonds, Pfand- und Rentenbrieſe. Argent. Aut, 5% 57,606] Oeſt. Gd.⸗R. 4%103,1066 | Berz. Bw. _5%119,0068] Hibernia 5'/.%173,7566 Eutin⸗Lüb. 4% 58,606 |Balt. Eiſb. 3% —.— Dividende von 1894. Dividende von 1891. 
Diſch.R.⸗Anl. 4% 100,30 Weſtf. Pfbr. 4% 105,50 6 Bulk. St⸗A. 5% 100,00 Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 95,7500 Hörd. Ba. 0 —.— rtf ⸗Gütb. 4% 83,006 Dux⸗Bdbch. 4% —— Bank f. Sprit Dise.⸗Com. 86 217,800 
do. 3 ¼ 9% 105,00 B do. 3¼% 102,25 5 Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 100,00 do. Gußſt. 4½% 163,00 b do. com. 0 18006 Lüb.⸗Büch. 4%149,506 Gal. C. Sw. 5% 110,200 iu. Prod. 3¾5% 72,606 Dresd. B. 8 160,900 
do. 3% 99,508 Wſtp.rtiſch. 3¼% 100,606 Gold ⸗Aul. 5 % 36,406 R. co. A. 80 4%102,106 Bonifae. 0 110,606 do. St.⸗Pr. 9 , . Mainz⸗Lud⸗ „. Gotthardb. 4% 172,00 Bert. CH. V. 4% 128.500 Nationalb. 6 ½% 149,750 
Pr. Conf. Anl. 4% 106, 1050 Kur- u. Nm. 4% 105,70b Ital. Rente 4% 85,08 do. 87 4% —— Donnersm. 6% 150,000 Hugo 7%171,008 | wigshafen 4%124,756 It. Mittmb. 4% 89,706 do. Hdlsgeſ. 4%156,806 Pomm. Oh. 
do. 3½% 104,90 | Lauenb. Nb. 4% 105,500 | Merit. Anl. 6% 94,606 do. Goldr. 5% —,— Dortm. St.⸗ Laurahütte 4% 155,50b Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —— Bresl. Disc. conv. 6% 142,50 b 
do. 3% 99,406 Pomm. do. 4 105,506 do. 20 L. St. 6% 9,406 do. (2. Or.) 5% —,— Pr. L. A. 0% 44, 0b Louiſe Tiefb. 0 61,006 | Mlawka 4% 81,006 | Most, Breſt 3% —— Bank 6% 12,300b G Pr. Centr.⸗ 
Ir St. Anl. 4% —.— do. 3% 102,400 Newwork Gd 6% 114,00 0 do. Pr. A. 64 55 189,900 Gelſentch. 6% 174,10 |ME-Wi. 6 114.00 b Mab. F. Fr. 4% —— | Oeft. Fr. St. 4% —— Darmſt.⸗B. 5½% —— | Bob, 9½½ % 180, 0000 
St Schld. 3 / 101. 2 Poſenſche do. 4% 105,700 We 4% By, 80 66 8% 1207500 Hark. Bgw. 0 98,2500 Oberſchleſ. 1% 80,000 d e , 10 105 be. 1 47439205 a B. 541181056 Reichsbank 6, % 162,50 b 
0.31 2 . 5 o. 4 — o. Bodener. 5% 120,75 3 aatsb. a o. L. B. Elb. 4% 139, „Gen. 59118, 
5 8.3% ee We. 68. 5, Slg r ½ 100,500 Serb, Gocd⸗ Eiſenbahn-rioritits- Olligattonen. Oſtp. Südb. 4% 94,200 | Chöft, (80) 4% 44.0008 Gem, and Bablerarih 
Stett.Stadt⸗ 5 Rentenbr. 4% 105,50 0 do. 250 54 4% —-- Pfandbr. 5% —— Berg ⸗Märk. m 4% —— [Saalbahn 4% —— Warſch.⸗Tr. 5% —— Br) 
Anl. 94 3¼% 101,750 Sicht. do. 46 105,70b |d0.60erLooje4%150,206 Serb. Rente 5% 85,7568 | 3. A. B. 3½% 101,300 Jwangorod⸗ Starg⸗Poſ.4½ —— do. Wien 4274,75 Dikaten per St. ,b. Engl. Bankno. 20,436 
ftp. P. A. 3½% 102,250 Schlef do. 4% 105,500 do. 64er Looſe — 335,00b 6 do. n. 5% —— Cöln⸗Mind. Dombrowa 4½% 10, 20b Amſtd.⸗Rttb. 4% —.— Souvereigns „ 20,0 Franz. Danknot. 81,155 
en Mohr. 06120256 Sal Hot. 4410 0% Nun. St» 1 8%102606 ung. 6. At 441008068 . 4. Em. 4% —,— (Soelor, Wo⸗ Gd Denen 48758 Neffe el. 7405 
de. 4½% 117,90 Dad. Eſb.⸗A. 4% 104,70 A. Obl. 55 102,900 do. Pap.⸗R. 5% —.— 2 2 3 9 au dt 4100,00 | Gold⸗Dollars 4,1875b Ruſſiſche Not. 217,406 
2 2 0 8 2 a 2 8 
B A Halberſt. 73 4% —— | Mom-Oblg. 4% 100, 300 . 347565 , Bank, Diseont. echſel⸗ 
EEE 975102 265 Anl. 1886 9% 98 0b Dtſch. Grunde 5 agdeburg⸗ Kursk⸗Kiew Bredow. Zuckerfabr. 3% 68,106 rb. Wien Gum. 8 0056 Reichsbank 4, Lombard Cours b. 
a eee e eee eee eee baten. 4% —— | ar 4101006 mel 3% 8,7560] Mader. Gas del. 287124 0000 n 6. Febr. 
Landſch. 4.11.0 do. amort. de 50.3% 100 00 10 110 Di VVV Srunienbung 4215/0 8 like or 10208 dd] _ Prlvatbiäeont en I: CT 
I. D . * . . 2 „ . 2 9,0 2 ie v . ee 
JTTTTTTTTCTTTTTCTCCCCCCCCCCCCCFCCCC ee | See SEHR (dung 2 ar ie 
Bi6r.31/,%100,70@ |Bair. Bram — do. Lit. D 4% —— | (Düllg) 4100,10 | 5] Sdreriug 11 189508 Ela 2938075668 |BeigWiiges F. 212% 0 Ho e 
% ̃ ⅛Lré.. , , ]é ,,,, 4 —— |MISUE 216100708 |Sj mn 110920 | Eh Sarnen 7 180000 on 2 . 2½% 8750 
do. 4% — — Cöln-⸗Min 4 a ee Pr a hy ng: 8 * 99,300 Ria 7 ne Brauer kun 3% —, 2 in oe 4½% 71,006 onde 8 T 2 „ 20,400 
do. 3% 05. Präm.⸗A. 3½ % 198,80 Ode e C. dw. 4% 99, cause gar. 5% —.— 50 Schwarzkopf { 
Poſenſche do. 4 n 11%138,3066 | Bon. Opp. 5 div. Ser. Gtthb. 4. S. 4% —— Warſchau⸗ 8 Möller u. Holber 0 0 8 Sdmorztopf 9 do. 2 4 — 2910005 
do. 3% v todos Loose 28,508 Pon n. 520 1005/1010000 | 9,00; enn 5% —.— 5 J. Peop-Auderfih, 20% —— „| Norborutider Sad 0.1000 de: 2 f 2 %| ‚80808 
e . Er 2 omm. Z u. 0. (rz. 5 2 \ 2 8 Prov. 5 —.— orddeutſcher Olo M. Ö 
 Berficherungs.Gefellihaften, (13. 100) 4%100,006 Wr. Opp. Verf Leer e 5% —— A 2 6 410400 Sl. Ghamottibeit 15%228.0066 | Wide 4% 62,750 Wien, ö. W. T. 4 %| 169,756 
„%% fcate 44100 O00 Gag aim 3% ZT Aladtant 4771020000 | Stett. Welpen Act. 30% —.— Gas ene e n J 4 2 990 
eier. 170 u Nad. Feuer 240 404008 W. ne Er Ma 5 REE S Haun 18 we Sina Split 6% 17400 Ital. 1 40 L 8 4 Tab 
% W. 1 —,— | do. Rack. 5 —.— (z. 110 5116,80 Ered.⸗Geß 5% —.— Eiſenbahu⸗Stamm - Prioritäten. terfor. Hohenkrug 4% —.— Gr. 1 2½¼ 41. O00 Petersburg 8 X. 4½% 216, 
V..... ãñð»wddßd .. . 
nia — ri ez. . 5% do. (rz 106, arienburg⸗ ee re a hi j A 
Concordia V. 51 1225,00 do. Ser. 8. 9 4% 101.700 56 13.100) 4% 102.50 en Südbahn ... 4% 119,00 b Dunamite Truſt 10015245 05 N. Stelt. D.⸗Camb. 0% 66,75 | 
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Stettin, den 5, Februar 1896. Gründlichen Klavierunterricht 


Stettin 006 
Am Dienſta Mts., ſollen in der u 
Bekanntmachung. = IMaldhalle zu Meſſenthin von Vormittags 10 Uhr ab . 8 I 2 r geb. Mayer, 
In der Angelegenheit, betreffend den Ban einer elek⸗ nachſtehende Nut- und Breunhölzer aus dem, Her 3 I 
trischen Straßenbahn, wird gemäß $ 17 des Geſetzes nden Einſchlage öffentlich meistbietend verſteiger NN Stettin Golzlow 
ne rae e. 2200 hund zur öffent. a) Rutzholz. Eichen: 84 Abſchnitte u. Stangen, Denjenigen Herren Geſchäftsinhabern, die gewillt ſind, mit den Vertretern der N . 


lichen Kenntniß gebracht, daß die zu dem Prolekte ge⸗ = le BR he — al Schneider und Näherinnen Vereinbarungen über die Lohn⸗ und Arbeitsbedingungen zu Von Sonnabend den 8. Februar ab bis auf 
hörigen, auf den Stadtbezirk Stettin g Lage⸗ Et 3 n g 3.6 Mtr. Länge. Birken: 2 5% den H 1 ſich jederzeit an di terzei 5 Weiteres fahren die Dampfer zwiſchen obigen Orten von 
ire denn 7. bis eimjhliehtich 20, k. diene. i Ach und Sanger, Kiefern: 43 Abe] tler zur Nahricht, daß die betreffen erren ſich jederzeit an die unterzeichnete 7 uhr Morgens bis 6 Uhr Abends stündlich. 

34 Tage lang Tele Ste Diener I BER pon init und Stangen, Silent: Cin. Lohnkommiſſion wenden mögen. Die Kommifften iſt jederzeit bereit, einen friedlichen. ©. Feuerloh. 2. E. Braeunlich, 

a [ Diurchmeſſer, darunter 3 Maſtbäume, etwa 200 ich über di - und Arbeitsbedingungen mit den Herren Unterneh ul BRoactanratinns.Verkanf . 
weberſtraße Nr. 60/61, 2 Treppen, zu Jedermten n 0 Ausgleich über die Lohn⸗ un gung ernehmern zu * 8 
Einf "fin gen u „dab on Im Beben 8 800 dag Hopfen⸗ und Bohnenſtangen kei. ch b 3 Kestauralions Verkauf. : 

im Umfang feines Intereſſes Einwendun Mes en inne . y 5 e In einer Kreisſtadt mit Gymnaſium und höher 

er ere ober, min, ee een e dene mae: Side, 29 Lure Die Lohnkommiſſion Wee e mi 
. jener 14tägigen Friſt angebrach 3 Reſſer. Birken; 8 Knüppel. Kiefern: 21 der Schneider er Näherinne 8 ne 4 S un 
önnen. Dan e ET S n. 2 Wohnzimmern und Zubehör Umſtände halber billig z 

Der Polizei⸗Präſident. N a 10 üer 5 Berne nt Burow N 4 6. 1 C verkaufen. Die Gebäude find neu und gut erhalten, 

von Zander. agi Reſtaura „Holengarten d, r. Zum 3 cl e aue 

55 ; Te . — — Anſtalt eröffnet, die Gebäude ſind im Bau begriffen 

8 E a 2 ch — 1896. MHusfchreibung von Bekleidungs⸗ = an Ta ng a u 2 5 . —.— dan 

ır as Offizierkor er Anſtalt, e iere un 

e ann m g U. ſ. w. Gegenſtänden. B I . II F Feldwebel, ſowie Lehrer und Beamte. Anfragen werden 


unter BB. 500 an die Expedition dieſer Zeitung, 


Zur Ausführung des Faſſadenputzes an dem Neubau] Die Lieferung von: i 5 
0 für die innere Austattung der Gertrud: Kirche] 3, erbeten. 


Große Wollweberſtr. 32 iſt die Aufſtellung eines 10 000 m Band, 88 m Boy, 5201 m Callicot, 


Stangengerüftes in der Wallgaſſe erforderlich und wird 100 m Cöper, 3034 m Drillich, 123 m Fries, 2 N33 \ i i i in ſei 
beshal, letter Straße von heute ab bis zur Beendi⸗ 67 m Futterkaltun, 800 Ste. Halstichern, 900 Stck in den oberen Räumen des Concerthauſes * ae 0 ke er 
kehr — Arbeiten für den Wagen⸗ Ganbtüchen, 1855 Stk. e 00 12 am 12. und 13. Februar er. Eifenfurz-, Porzellan- und Materialwaaren⸗ 
ER - ER ar Lazarethdrell, i Leinewand, olle PB. 5 1 FE g Geſchäft unter günſti Pi een 
Der Polizei⸗Präſident. 20 f e 2008 900 0 530 A0 S Beginn: Vormittags 10½ Uhr. Eintrittspreis 50 Pfg. ſch ze 2 e Kr —.— * „ 
2 20 m Plüſch, g Roßhaaren, 2750 © f 3 EEE ERBE TE: 
von Zander. Scheuerlappen, 209 Std. Schlafveden, 167 m Abends 7½ Uhr im großen Saale des Concerthauſes: 


Der Verkauf der in den Werkſtättenmagazinen Greifs“ Schürzenzeug, 50 Stck. Servietten, 50 Stck. Shawls, 
wald, Eberswalde und Stargard i. P. lagernden alten 473 kg Strumpfgarn, 430 Stck. Taſchentüchern, 
Werkſtattsmaterialien (Meſſing⸗ und Rothgußſpähne, 52 Stck. Tiſchtüchern, 1154,5 m Tuch, 100 Stck. 
Blech⸗, Eiſen⸗, Stahl⸗ und Gußſchrot, Radreifen, Räder, Unterlagen, 533 m Warp, 400 Std. Wiſchtüchern, 
Achſen ꝛc. und Glasbrocken) findet am Mittwoch, den 985 m Zufriedenheit, 90 kg Zwirn, 1400 kg 
4. März 1896, Vormittags 11 Uhr, ſtatt. Angebote Leder, 16 Stck. Schaffellen und 400 Paar Filz⸗ 
hierauf ſind poſtfrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift: pantoffeln 2 
„Ankauf alter Werkſtattsmaterialien“ an das Rech- fur die Pommerſchen Provinzial = Irrenz, Korrektions⸗ 
nungsburean Stettin, Lindenitrafe 18, bis zu] und Siechen⸗ ꝛc. Anſtalten pro 1. April 1896/97 ſoll 
der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote be⸗ für den Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren 
ſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können Ver⸗ vergeben werden. F 
kaufsnachweifungen und 5 eingeſehen bezw.] Angebote und Proben find verſiegelt und auf dem 
gegen poft⸗ und beſtellgeldfreie Einsendung von 1 % Umſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 
baar bezogen werden. Briefmarken ausgeſchloſſen. Zu⸗ Tichrift verſehen bis zu dem auf 


Lebende Bilder. 


Prolog und erklärender Text, gedichtet von Herrn Profeſſor Dr. Herbst. 
Geſangsvorträge des gemiſchten Chors des Herrn Muſildirektors Kabisch. 
Eintrittskarten à 3, 2 und 1 Mk. zu haben in der Saunier'ſchen Buch⸗ 
handlung, Mönchenſtraße. 
&VBufße bed Bazans bleibt bis zur Beendigung ber Aufführungen geöffnet 
* 


binden Jamal 


Beutlerſtr. 13. 
Bettfedern Pfd. 60 Pfg. 
Fertige Betten. 

Fertige Bezüge 2,25. 
Fertige weiße Bezüge 2,25. 


ſchlagsfriſt bis zum 25. März 1896. eitag, den 21. Februar 1896, Vormittags 5 
3 ne den 30. Januar 1896. dr un im Geſch ſtszimmer der Provinzial⸗ Fertige Juletts, federdicht, 2,25. 
Königliche Eiſenbahn⸗Sirektion. Irren ⸗Anſtalt bei lieckermünde anberaumten Fertige Laken, 2½ E. breit, 100. 


i Termine taft portofrei 

iſe „Direktions⸗Bezirk Bromberg. Termine an die Direktion dieſer Ani 1 

= _. "2 das — 1896/97 werden einzuſenden. Die allgemeinen und nn =. 

im öffentlichen Verfahren verdungen werden: 200 Stück] sungen, denen ſich jeder Anbieter ſchriftlich un an er 

Waſchſchwämme, 900 Stück gepreßter Bimsſtein, 300 1 muß, ſind im Geſchäftszimmer der vorgenannten nſta 

denaturirter Spiritus, 400 kg Kolophonium, 1500 kg einzuſehen, können von dort auf Wunſch auch gegen 

Burgunderharz, 300 kg Borax, 400 leg Schmirgel, Ihn er 5 Pf. bezogen euer 

14.000 Bogen Schmirgelleinen, 13,500 Bogen Schmir- | Ste zin, den 27. Januar a 

el, Flintttein und Glaspapier, 70 Stück Schmelz. Der Landeshauptmann d. Provinz Pommern. 

ö egel, 16 Stück Schleifſteine, 8800 Stück Hammer⸗ und Hoeppner 

er aus Bez oder — — — — — e Gesellschaft. 

liche und 75 Stück engliſche raubenſchlüſſel, 

Fe e be e Polytechnische Gesellschaft, 

ge EEE; 8 Freitag, den 7. Februar, Abend 8 Uhr, 
ernengläſer, 75 Stück 1 „rothe un üne 8 Pr 5 N 

Glasſcheiben, 3500 Sic het nekhelben, 300 kg Herr Fabrikdirektor Zwergel: „Ueber 

Maſtrichter Sohlleder, 150 kg Neitzengleder, 250 kg Riechſtoffe.“ 

Verdeclleder, 170 kg weißgares Rindleder und 2100 kg eee ee en 

Zreibriemeleber. Termin e Er Der Geſchäftsbericht unſerer Bank 

öffnung der Angebote am e * 5, Vor⸗ e 5 5 2 

mittags 11 Uhr, in unſerem Geſchäftsgebäude, Zim⸗ für das Jahr 1895 gelangt demnächſt 

mer Nr. 193. — Ar — — —.— zur Ausgabe und ſtellen wir jedem Be⸗ 

Zei » mit der Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung > 5 

3 unter unſerer Adreſſe ver⸗ ſitzer unſerer Pfandbriefe ein 

ſchloſſen, portofrei einzureichen. Die Bedingungen ſind Exemplar deſſelben bereitwilligſt ko ſteulos 

auf den Börſen zu Berlin, Stettin, Danzig, Königs⸗ ur Verfügung 

berg i. Pr., Köln und Breslau, ſowie in dem Geſchäfte⸗ 3 a a 2 e ber 

Siumier ber hieligen, meren lune ae Man wolle ſich dieſerhalb an die betr. 

werden auch von dem Vorſtande un eres Zentral⸗ 2 * 1 0 n. 

Vireaus gegen portofreie Zuſendung von 60 Bf. koſten⸗ Bankhäuſer reſp. an uns re 

frei überjandt, oder bei perſönlicher Empfangnahme der⸗ Berlin W., im Februar 


Hemdentuch, gute Qual., Stck. 5,00 


Neuheiten in schwarzen und 
farbigen Kleiderstoffen. 


Rester-Ausverkauf. 


und EATARREH 
. 


” Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
8 theken : fr. 2 die Schachtel. 


empfiehlt und versendet 


Loose à 1 Mk, — 11 Loose für 0 Mk, 


der 


Grossen Berliner 


Pferde- Lotterie. 


Ziehung schon am 14. und 15. Februar 1896. 


5530 Gewinne, zusammen 260 IIIIII Mark. 


Kanarien weibchen, 


guter Stamm, ſind noch zu verkaufen : 
Kleine Domſtraße 10a, 3 Tr. rechts. ! 


Kein e kalten u napen e 


Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Dage⸗ 
weſene bis jetzt übertreffend, empfiehlt 


arl Kratzsch, 


tun 


jelben gegen Einzahlung von 40 Pf. verabfolgt werden. . 

e 4 Wochen. 5 In den en — — 5 Pommersche Frauenstr. 49. 

auf Ueberſendung der Bedingungen ſind die Materialien, ö j ä ae ; 

auf welche Angebot abgegeben werden ſoll, zu bezeichnen. Hypotheken = Actien * Bank. Der Loos-Versandt findet auf Wunsch unter Nachnahme statt. SSSSSSS SSS . 
tomberg, den 29. Januar 1896 eb iſßxĩxk—uuĩðê1. G 


AKöbnigliche Eiſenbahn⸗Direttion 
Stettin, den 29. Januar 1896. 


PPP a ee na a a a 7˙ a N ren Sim 2 
(ieneral-Debit für Pommern: Rob. Th. Schröder Nachf., Bankgeschäft, 


Unterrieht in der Stolze’schen 


Bekanntmachung. Stenographie Stettin, Schulzenstrasse 32. 8 aus der 
ie $ r. 27 i N „Stift iſt z 2 ertheilt gegen mässiges Honorar a ̃ 
Cc fjHaupt-Ageniar: Dscar Üraner & Co. Nachf., Stettin, Kollmarkt II. SStettin r Bergschloss-2 
„ Pilföbebürftige, unbeſcholteue Jungfrauen aus den mer —— — —' — — —' b — 8 5 
gebildeten Ständen, die das vierzigſte Lebensfahr zurück⸗ Klosterhof — II. 0 in vorzüglicher Qualität, 


gelegt haben und deren Vater bereits verſtorben iſt, 
Wollen ihre Bewerbungen um dies Beneftzium bis zum 


— 
— Februar d. 38. einſchließlich schriftlich an uns ein! Sämtliche Schuhmachergelellen, 


nden N 4% at 
h x r i 3 N N Meiſte er⸗Innung in Arbeit 
„ Dem Gejuche iſt der Taufſchein der Bewerberin und die bei Meiſtern der a an aan * 


VII. Kölner Dombau-Lotterie. 88 30 Flaschen Mk. 8. 


Prei Haus. 


der Tod des Vaters derſelben beizufügen. ſtehen, werden zu einer v. en d 
Der Magistrat. Armen Direktion. am n e ker eher Se Oscar Bran l, 
im neuen Geſe . . ’ Porto und ; s a 
1 Looſe zu 3 Mark 9482 90 Big) Mauerstr. 2. Telephon 598. 


F 8 Schröder, Leichen-Kommiſſar, Tagesordnung: Wahl des Geſellen⸗ und Lehrlings⸗ hir 10 
empfiehlt feine Hotz und Metalffärge, übernimmt ganze] Ansſchuſſes, ſowie des Innzangsſchieds echte N 


0 | an in. 
Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. Bellevueſtr. 18. Der Innungsvorſtand. — 


— — mern 
——— 


Vermiethungs⸗Anzeiger 
des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Grabow a. O., Langeſtr. 40, 3 Stb. m. Will. u.] Petrihofſtr. 14, mit Zubehör. 1 Stube. 


Kloſ. u. 1 leer Voz. z. 1. 3. W. Schnell. Roſengarten 33, eine freundl. Vorderwohn. 
Lindenſtr. 8, m. Kab. u. Zub., z. 1. April 96.] v. 2 Vorderſt nebſe Zubehör fofort zu verm. Rosengarten I—4, 1 Tr. 2fenſtr. leere 
Neueſtr. 5b, p. ev. III. Sonnenf. 21,50 ev. 22,50. Stoltingſtr. 92, mit und ohne Kabinet. Schweizerhof 1, 3 gr. Stub. u. Küche für gen 
ee 24a, zum 1. März. 4 e 5 02027 4 N 1 20d werbliche oder geſchäftliche Zwecke zu verm. 
ilippſtr. 75, III, u. Zubehör z. 1. 4. z. v.] Gr. Wollweberſtr. 18, äh. i. Lad. 3 
plabein 5 monatlich. 285 Wilhelm.. a en: er — a Möblirte Stuben. 
adrinſtr. Zu, 2 Wohn. m. 3 Zimmern u. mitr, 3, Kab., Kch., „ 1, 4. N. p.] Friedrichſtr. 7, III r. frdl., ev. m. Kab., ſofort. 
8 1 Wilhelmſtr. 15, Kab. u. Kch., 27 % Näh. p. 3 4, 1 1 elo 


posen = 3, ni 4.96, 2 5. HR t X 
aſſauerſtr. 3, 1 mit großem Kabinet. Stoltingſtr. 15. Stube u. Küche an einz. ruh. 
1. 4. Näh. 1 Tr. r. Beſichtigung v. 10—12 Uhr. Wilhelmſtr. 20, Leute zu verm. Ju erfragen 1 Tr. 
eine Kellerwohnung v. 2 Stub., Läden. 
U N u 
Küche, Keller neben „Stern ou Am Vismardolak iſt die Conditorei z. 1. Juli 


Stoltingſtr. 15, m. Zbh., 1. 3. Zu erfr. 1 Tr. r. 
Stoltingſtr. 21, 1, Ecke Saunierſtr., z. 1. 4. 96. 
ordentliche Leute zum 1. März] 96, auch zu unden Sieden zu vermiethen. 
* 
(2 


vie-avis, zum 1. April. Zu erfr. 17, p. r.] Kalt adde u. reicht. Zubeh. p. 1.4. 96.N.d.| 1 Treppe, iſt die Eckwohnung Näheres Saunierſtr. 9, 1 Tr. links 
Unterwiek 13 zum 1. 4. 96. 
; i Näher 15 Näh. Bismarckſtr. 2 
zu vermieth. Näheres bei Frau J est 7 mt Stabe . Küche zu vernniethen. 
Nüske, 1 Treppe. Fuhrſtr. 25, ein gr. Laden mit Nebenräumen, 


; ben 

7 Stuben. zum 1. April 1896; 4 Stuben, we a 
Bismardftr. 10, am Sismartvlah, boch⸗ Küche, Badeſtube, Kloſet, Mäd⸗ 3 a ah 8 8 Bald . 

herrſchaftl. Wohnung. Zu melden Ir. chengel aß Keller Bodenkammer 
/ 2 Stuben. 

x ſeit 20 Jahr. z. Materlalw.⸗Geſch. ben., ſof. o. ſp. 

Stube, Kammer, Küche. Laden, Wohn., vorz. Kellerei, 1. gut. Gegend 

Bogislapſtr. 16, zum 1. Mär 


Eliſabethſtr. 59 ift die 3. Etage v. 7 Zim. Ä n 
mit Balkon und reichlichem Zubehör, auch zu vermiethen. Zu beſehen vo 8 Mbesie 7, Stfl. u. Zub. ſof. od. ſp. Näh. Ur. 
10 bis 1 Uhr Vorm. Näheres] Breiteſtr. 20, Hinterhaus, 2 Stuben mit 1 
2. „ge 
4 Ent Könige 
Bell pneitr. 14 m. Zub., Waſſerl., Klo. ſof. od. pat. 
Birtenallee 31, ſofort oder fpäter. Comtoire. 


ine hochparterre mit gut. Räumlichkeiten 3. 
1. ful d. ſpel. 2 N. 5, n bei R. Grassmann, 8 . Din 1 zu 2 = 
* * , N U x i 5. N u . a 
wa nag Su 2 l. . Bl z verm. Zubehör a: April Rebe nn Kirchplatz 3, 1 Tr. Ste 14 gh Water) ieee ine frdl. Giebelwohn 
— — — = Fee a C. Zubehör u. Badeſt. z. v. Spot Aer 8 Mofnungen I wart Dirkenallee 21, oe. en ärz 2 8 5 En 1 * verm.] Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, er 
Aa ng, wich in meinem Haufe 3 Moltleſt. Y Wlkerfirsre), 8 Tr., 5 Alt Turnerſtr. 42, naht Zubehör, 1. April. Berge. = m. u. 8 351 Fe Fiſcherſtr. 16, 1 5 f. a e nas € e ke 
Bi e 2. Etage, beitchend aus] (4Word;.), Vall. Badeſt e 1. April. Schultz 2 r. 4 Vorderw. m. Zub. f. 1. März.] Fuhrſtr. 10, p. 2 Wohn i Boh. 1% u. 2 gr. hell. Zim. z. 1. 4. Näh. daſ. II I. 
7 Zimmern, Badeſtube ꝛc. miethsfrei. Näh 52, 2 „ c. 1. April. Schultz. Bogislavſtr. 4, frdl. Hinterwohn. Näh. Hof 1. 5 ft. 13, frdl., m. Witt, 14,50 u. 11.441 v. 2 gr. hell. Zim. z. 1. 4. 
5 ö . Näh. Philſppſtr. 74, 1, Eing. Vogislavftr., m. Baleon 3 Stuben. Faun 1 f „tät. . Braune, e 28 FE 
Badeſtube, Preis 1000 ‚46, ſogl. od. ſpäter.] Arndt Se l. rankenſtr. 12, u. Kabinet, mit herr icher Aus⸗ Ükenwalderſtr. 29. G efi ch a fts okale. 
Sannierſtr. 3, 4 o. 5 Stuben, Badeſt., Zubeh., end a 3 45.7% fh. III. Fort⸗Preußen 17, Bogislapftr. 4, Keller zu led. Geſch. v. Nh. H. V. 
i freundliche Wohnung zu vermiethen. e 
Ner⸗ Torucz, Grünſtr. 4, 5 u. 8 44, ſof ag 8 


im Laden od. 1 T — Otto Borgmann. 
31. 4. 96 Zu vermiethen. Näh. Hof 1 Tr. Bell 1 f 8 
ri ſtr. 7 u nd 8 Junkerſtr. 10, cement. Kell., a. La err., ſof. 0. 


ſtr. 45b, Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmiſtr., 
e von 4, 5 = 6 a ſof. z. v. 
Eliſabethſtr. 19, II, 4 große Stuben. . 
Auguſtaſtr. 11, 1 Tr., Badeſt. u. reichl. Zubeh. | Tre 3, 1 ahl Jh 
jedri o. IVu. p., rchl. Zub 
ntralheizung, 1. April. riedrich r. Sonnenſeite. 1. April. 
Erben: Wipe wah 1, Balton n. Vadeſtube 900 rauenſtr. 15 iſt 2 1. April 1 Wohnung 
Faltenwalderſtr. 100 a, mit reicht, Zubeh. eth Eingang Birkenallee 1 Tr. mit Küche und reichlich. Nebengelaß zu ver⸗ 


u. ſchönem Vorgarten z. 1. April 37, U, mit Balkon. Näheres III ; d ſelbſt bei 
Obere Kronenhoffte. 196, Pochdark. Dann Gar.] Jallenmadderſu. 119, herrschaft. 8 Nähere nge I Stacker. 


rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt. ohne Pferdeſtall, 1. April. 3 
1 Tr. m. Vorder⸗ u. Hinterhalt“ beide Fe enſtr. 23, Ccke T 1 Tr., Lindenſtraße 25, 


3 10 Stuben. 

onigsplatz 17, hochherrſch. Wohn. 2 

Heizung, beſte Lage Shen aun 1 4.56 
durch Köhnke, Adminiſtr., Kirchplatz 2. 


Kohlmarkt 1218 
ist eine freundl. Wohn. i. d. III. Et 

v. 5 Zimmern, Badest. nebst Zubehör 
zum 1. April e. zu vermiethen. 


N. b. Gust. Toepfer, 134. 


ihofftr. 5, 1. Et, eleg. Räume m. rchl. 
Zb, ar. Bolt. Gartenben eh. Stall., ſof. o. ip. 

8 Bellevueſtr. 29, I o. ſp. 

Eine herrſch. freundl. Wohnung, beſteh. Birtenalle 38 m. e DE 5. . 

\ N f rwieki5, gr. h. Lager. o. Wertſtattr. bill of. 

unkerſtr. 10 zum 1. März zu vermiethen. sa 3 
Kirchenstr. 9, mit Waſſerleitung. Werkſtätten. 
Krekowerſ 


Auguſtaſtr br Stuben. 
uguſtaſtr. 59, 1 Tr., aus 5 ſchönen Zimmern, Badeſtube und JI] Bäckerbergſtr. 46, 3 Tr., m. Kab., 3. 1. 4. 96 
Mädchengelaß, preiswerth zu vermiethen. ] Bismarckſtr. 7, 1, m. Bd., Mädchenſt., 1. 4. 96. 
Wſſltg. 
be, 31, 1 2 Saite RT Dirkenallee 31; mit auch ahne Wohnung. 
Gr. Laſtadle 20, eine Wohnung mit Waffer⸗] Kronprinzenſtr. 20, gr. Werkſtätte, Kellerei d. 


Birkenallee 41, II, mit Ceutralbei 
Kronenhofſtr. 12, herrſch. Won Lale re 
G, Pfdſt. Rem. k. Hint. ff. o ip N. Kantft. 1 fl. 


Karlſtr. 5, II, m. reichl. Zubeh. ſchöne Ausſſcht 


Näheres daſelbſt 2 Tr. Zimmer. Erker 
Zu erfragen Schulzenſtraße 13—14 bei ] Belleneſtr. 41, fcdl. Wo :tben., 1. April.] Oberwi 
Gehr. Wolfr. Eliſabethſtr. 40, Kab. u. Jubeh. J Näh. p. el 
Silberwieſe, Holzſtr. 4, 1 freundl. Wohn. mit 


Oberwiek 9, mit Küche 


a j A, 1. März. 
5 5 Waſſerleitun 5 ärz zu e 0 prinzenſtr I, r. 
N ob. 5 & gen. Zubehör zum 1, März z 2 Zenit. Vordit., Kch. 15 llernſt. 80, 
e e os . sine | DEALIHOfL. 7, 1. ut | Kuna yrri e a. W 6 bu e 
Prenßiſcheſtr. 13, 0. Hth., Bad. m. kl. G. Nep. f.] Auguſtaſtr. 56 zum 1. 4. 96 zu permiethen. Gd > ab. Küche u. reichl. Zubehör. 2 Loutjenftr. ® En N Wafferl ,10—15.M a (self 
e ara er ang [ui 3 ut . Kirchplatz 3, 3 Tr, Wilhelmſtr. 2O, rt rar e ann dul mr san or 
„Ayr verm. Näh. im Laden. —— P i N i 1 5 $ . 8, 1 hell. troc. Jost 
Überfr, 10, 2 L. mit deten alen e Van de ener, preiswert ve eine fteundl. geſunde u. herrſch.] Hinterhaus 3 Tr. eine Wohnung erh 4 202 uu Bun. Se 3 
N 17 58 e. ua za a —— en „ Wohnung von 3 Stuben, Kab, von 2 Stuben, Küche u. Zbh., Peabeftr 14, mi aun. Rar gu agr. 1: allungen. u 
hben vet Bubch. re n Ab. rrl ehen r 3 Stuben, Babefube r alen] Kiche, enfammer, Kloſet, an ordenkl. Leute zu vermi CCC Beete. u. Nen. l i. Min 


5 Stuben. A e e Keller, Bodenkammer z. 1. April. zum 1. März. Näheres b. Fran 
„Mnauftapfah 2, part. mit Warmwaſſethelnung. Surgenhagentr.15, en. Näheres 1 Treppe. Nüske, Vorderbaus 1 Tr. 


Unterwiek 13, . 
Jachoriasgang 99900 Kirchenſtr. 9. Dittmer 
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Der Dritte. 


Roman von Iſidore Kaulbach. 


20) 
Martha brach die Stimme; überwältigt ſank 


Nachdruck verboten.) 


fie in die Kniee. Doktor Gonnermann fing 
die Bebende in ſeinen Armen auf und preßte 
ſie, die ganze Umgebung und ſeine furchtbare 
Lage vergeſſend, in troſtloſer Erſchütterung an 
ſeine Bruſt. 

Eine Zeitlang hielten ſie ſich ſo, von ſeliger 
Täuſchung befangen, feſt umſchlungen. Die 
Männer des Geſetzes, welche ſie hatten gewähren 
laſſen, weil ſie neue, wichtige Aufſchlüſſe zu er⸗ 
langen hofften, ſchüttelten die Köpfe. Ein neues 
Räthſel begann ihren Geiſt zu verwirren. 

„Bedenken Sie,“ ließ jetzt Stürenberg ſich mit 
lauter Stimme vernehmen, „daß Sie hier als 
Angeklagte ſtehen!“ 

„Dieſes Wort riß Beide aus ihrem beglücken⸗ 
den Wahn, und mit grellem Licht ſtand die un⸗ 
barmherzige Wahrheit vor ihren Augen. 

ge bift angeklagt, Du?“ rief Martha ſchmerz⸗ 
voll. 

„Ja,“ erwiderte Karl Gonnermann, „angeklagt 
des Mordes an meiner Mutter!“ 

Da verhüllte Martha ihr Geſicht und eine 
tiefes Stöhnen drang aus ihrer gemarterten 
Bruſt. 

„O, Gott, das iſt eutſetzlich!“ ſtammete fie, 
„das iſt mehr als ich ertragen kann!“ 

„Sie ſcheinen zu vergeſſen,“ ſagte Stürenberg 
ſtreuge, „daß Sie Beide, eines Verbrechens ange⸗ 


2222222 eee 
9990090099900 4900999449440 


Von Berlin aus iſt eine größere An⸗ 
zahl von: 

LD 
Der Krieg von 1870-71 


zwiſchen Frankreich und Deutſchland. 
300 Seiten 1%, Zweite Aufl., broch. 

Verlag von R. Grassmann, 
verlangt worden, weil die Darſtellung (leicht 
verſtändlich gehalten)? am meiſten gefallen 
hat. Dies veranlaßt uns, das obige Buch 
auch hier anzubieten und zwar: 

haar für 50 Pig. hier, 


für 60 Pig. ausserhalb 
bei portofreier Zuſendung durch die Poft. 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoneen annahme), 


Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 
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Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn J. Hartung [Groß⸗ 


bisdorf!, A 5 
Geſtorben: Herr Carl Thürk [Greifswald]. Herr 
Victor Bertinetti [Cöslinl. Herr Wilhelm Wingert 
[Paſewalk! Herr Otto Markhoff [Thomsdorf] Herr 
Auguſt Schütt [Barth]. Fräul. Eliſe Hubert [Stral- 
ſundl. Fran Wilhelmine Gloege [Greifenhagen!]. 
Mein ſeit 36. Jahren beſtehendes Ta⸗ 

R piſſerie⸗Geſchäft bin ich Willens unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 

Carl Nappe, Schivelbein (Pomm.). 


Ein ⸗Mühlengrundſtücz m. Bäckerei aufgeſtellt iſt, auch Abzahlungen wie im Hauptgeſchäft entgegenge: » 


un vollen Betriebe, alles neu erbaut, mit 11 Morgen 
Grundſtücke, iſt krankheitshalber ſofort zu verkaufen. 

Adreſſen abzugeben unter P. Z. in der Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


vr Flottgehendes, gut eingeführtes Geſchaft 
der Beleuchtungsbrauche mit Spezialität (Stettin) 
zu verkaufen. Erforderlich ca. 10,000 „6, Jahres⸗ 
gewinn ca. 5000 %. Das Geſchäft iſt in rühr. Hand 
J. ausdehnungsf. Off. sub L. 1000 Exp. d. Bl. Kirchplatz 3. 
Sir zum 1. Auguſt, ſpäteſtens 1. September d. J. 
ein Materialwanren-Gesehäft, am 

liebſten mit Schankgerechtigkeit, zu pachten. 

H. Piske, Polzin i. Pomm. 


BERBBBELBEBETRBR 
0 2 S 
Briefe 
an Seine Heiligkeit den 
Papſt 
von I. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. | 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 
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Ueberzeugen Sie ſich, duß meine 
Fahrräder 
und Zubehörth. die beſten und dabei aller⸗ 
billigſten find, Vertreter geſucht. Pracht⸗zkatalog gratis. 
August Stukenbrok, Einbeck. 
Größtes und älteſtes Fahrrad-Verſandt⸗Haus 
Deutſchlands. 


CGumzmi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


Easmotoren, 


% und 4=pferdig, wenig gebraucht, noch k. Betrieb, 
weg. Vergrößerung billig zu verkaufen. 


Offerten unter 4a. B. 447 an Maasen- 
stein & Vogler, A.-G., Hamburg. 


+ Ünazugsballer Möbelgarnitur, sehr gut er- 


‚halten, Pill. 2. v. Elisabethst. 6, II I., Eg. Bismarckst. 


klagt, vor Ihrem Richter ſtehen; ſchweigen Ste 
endlich, bis ich Sie zum Reden auffordere.“ 

Martha ſchlug die Augen mit thränenvollem 
Ausdruck nach oben; „Gütiger Himmel, ſteh' uns 
bei!“ flehte ſie leiſe und inbrünſtig. 

„Sie haben Ihr Gewiſſen abermals mit einer 
Lüge belaſtet,“ wandte ſich der Unterſuchungs⸗ 
richter an Gonnermann; „auf meine Frage, ob 
Ihnen der Name Martha Menshauſen bekannt 
ſei, haben Sie mit dreiſter Stirn: „Nein“ ge⸗ 
antwortet. Die ſoeben abgeſpielte Scene hat 
jedoch genugſam das Gegentheil bewieſen. Ihr 


Verhältniß zu der Dame ſcheint freilich die 
einfache Bezeichnung „bekannt“ kaum zu ver⸗ 
dienen.“ 


Da richtete ſich Martha entſchloſſen auf. Mit 
einem unbeſchreiblichen Blick ſah fie Karl Gonner⸗ 
mann in die Augen und ſagte: 

„Ich ertrage es nicht, daß Du hier als Ange⸗ 
klagter ſtehſt, — die Schuldige, die unſer Unglück 
verurſacht hat, bin ich, ich ganz allein!“ 

Sie hatte mit lauter, feſter Stimme geſprochen, 
und die Wirkung ihrer Worte war eine gewaltige; 
eine lautloſe Stille folgte derſelben. Eine 
Kraft ſchien mit einem Male über ſie gekommen 
zu ſein, die ihr Muth gab, das Aeußerſte zu 
wagen. 

Karl Gonnermann erblaßte bis in die Lippen 
hinein und zitternd ſtammelte er die Frage: „Du 
biſt ſchuldig — Du?“ 

„Ja, an allem Jammer bin ich ſchuld, der über 
uns gekommen iſt,“ entgegnete ſie. 

Mit fieberhafter Spannung hörten die Ver⸗ 
ſammelten dieſes Bekenutniß an. 

Des Unterſuchungsrichters Züge blieben unbe⸗ 
weglich, wie aus Erz ſſ 


E ein ko ii m 


egoſſen; er unterbrach das 


mage Madchen Diesmal mit tehter Sube, denn laſſene Frau Deines Bruders. Als ich dies 


er hoffte, daß ihr Bekenntniß endlich den Schleier 
der geheimnißvollen Ereigniſſe lüften würde. 
„Erklären Sie ſich deutlicher!“ befahl er erſt, als 
ſie ſchon eine Weile geſchwiegen hatte. „Be⸗ 
kennen Sie, am dritten November Abends, die 
Wittwe Gonnermann ermordet zu haben?“ 

Martha rang die Hände in ſtummer Qual. 
Ein furchtbarer Kampf durchwühlte ihre Bruſt. 

„Gönnen Sie mir eine Erklärung gegen dieſen 
Mann,“ bat ſie dringend, indem ſie auf Karl 
Gonnermann deutete. 

„Faſſen Sie ſich kurz und daun legen Sie 
endlich ein Geſtändniß ab,“ gebot der Unter⸗ 
ſuchungsrichter. 

„Karl,“ ſagte Martha ſchmerzerfüllt, „vergieb 
mir, was ich an Dir geſündigt habe. Es iſt 
Alles aufgeklärt — Alles, Karl; O, Gott, was 
mußt Du gelitten haben! Deine Mutter hat ſich 
ſchwer an uns vergangen — ſie aber iſt gerichtet! 
Ich habe ſie gehaßt, ſeit jener Stunde, als ich 
erfuhr, daß fie es war, die unſer Gliick ver⸗ 
nichtete.“ 

Karl Gonnermaun prallte entſetzt zurück 
und erfaßte Martha's Handgelenk mit eiſernem 
Griff. 

„Sie — meine Mutter! Schuld an unſerm 
Unglück?“ rief er außer ſich. „Martha, Martha! 
ſprichſt Du die Wahrheit? — — —“ 

„Bei Allem, was mir heilig iſt,“ betheuerte das 
Mädchen. „Ich kann Dir jetzt nicht alles er⸗ 
kläreu, Karl, hier iſt nicht die Zeit, nicht der 
Ort dazu, — fie war es, die uns trennte!“ 

„Wer hat Dir das geſagt?“ fragte Karl 
tonlos. g 
Anna Gounermann, 


die unglückliche, 


en ſteuer! 
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Ein treuer Rathgeber zur Selbſteinſchäzung it das im Verlage von A. Riflarth in M. Glad⸗ 


bach erſchienene Werkchen Reg.⸗Ratl 
2 eg.⸗ a ). 


Ober⸗Reg.⸗Rath), 


Populäre Anleitung 


zur Ausfüllung der 


Steuererklärung und Vermögensanzeige. 


Preis nur Mark 1.— 


Vorſtehendes Werkchen iſt nach den Urtheilen vieler hochangeſehener und N Perſönlichkeiten 


und den Stimmen der Preſſe ein gradezu unentbehrliches Handbüchlein zur A 


Steuererklärung. 


Es verſäume deshalb niemand, ſich dieſes für jeden Steuerzahler hochwichtige 


gabe einer richtigen 
Werkchen 


alzuſchaffen, was ja bei dem außergewöhnlich billigen Preiſe jedermann ermöglicht it. 


Beſtellungen nimmt jede Buchhandlung entgegen. 


Für Garienliebhaber! 
Unſere Preisverzeichniſſe pro 1896 über 
Pflanzen und Samen er“ 


ſind erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 


Peter Smith & Co., Hamburg, 


Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. 


Geſchüfts-Eröffnung. 


Großer 
Burſtah 10. 


Baumſchulen 
in Bergedorf. 


Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich neben meinem Hauptgeſehäft 


Breiteſtraße 2 in dem Hauſe 


Mittwochſtraße 15 


eine Filiale meiner 


mit dem heutigen Tage eröffnet habe. 


Nähmaschinen Handlung = 


Es iſt damit meiner in der Unterſtadt wohnhaften reſp. auf dem Waſſerwege 
hier eintreffenden Kundſchaft eine bequeme Gelegenheit zum Einkauf geboten, da auch 
in dieſer Filiale ein reiches Lager ſämtlicher 


Erſatztheile, Nadeln, Oele, Garne u. ſ. w. 


nommen werden. — Beſonders empfehle ich dies neue Unternehmen meiner geehrten 
Nachbarſchaft zur freundlichen Unterſtützung. 
Gleichzeitig bringe mein großes Lager von 


Wasch- und Wring maschinen 
der verſchiedenſten Conſtructionen, ſowie von f 


Wäſchemangeln und Tageslicht-Reflectoren 
in Erinnerung. — Es wird, wie bisher, mein Prinzip bleiben, nur durchweg erſte 
Fabrikate zu führen und ſichere ſtets ſtreng reelle und entgegenkommende Bedienung zu. 


M. Clauss, 
Nähmaſchinenhandlung und Reparaturwerkſtatt, 
Breiteſtr. 2 u. Mittwochſtr. 15. 
SEELEN BE 
Die neuen Modelle der weltberühmten 


Trinmp- Aud Opel-Fabrrader: 


ſind eingetroffen und offerire ich ſolche zu Fabrikpreiſen. 
Mein Lager befindet ſich wieder nur Roßmarktſtr. 18. 


U. L. beletneky, 


Stettin, Noßmarktſtr. 18. 
Fabriklager der Triumph⸗- und Opel⸗Fahrräder. 


CCC ͤ ͤ—.... 
Dampf- u. Wasserheizungen 


aller Art für Induſtrie und Prlvatbedarf, in alten Gebäuden fo gut wie in Neubauten anzubringen; billigſt 
im Betrieb, liefert 


Die Fabrik für Ceutralheizungs und Lüftungsanlagen 
Richard Doerfel, 
EN 


Kirchberg, Leipzi 
Sachſen. Emilienſtraſſe 
Briefmarken, ca. 180 Sorten 
60 Pf. — 100 verſchiedene 
überſeeiſche 


1 fait noch neuer mahagoni Spiegel 
fal rech den) a Mum ge 1000 1 a 


(Glas 130 X 51 Ctnt.) mit Marmorplatte u. Conſole 22 ) 
iſt preiswerth zu verkaufen a te r . ere europäiſche 2,50 bei 
5 Ariebrich⸗Karlſtr. 29, l. Stfl. 1 Tr. [. Zeehmeyer, Nürnberg. Satzpreisliſte gratis. 


ver⸗ Feſtigkeit zurückgab. 


Sam vernahm, war mein einziger Gedanke: 


ort von England — heimwärts — um noch 
zu retten, was zu retten möglich. Ich ſchrieb 
Deiner Mutter, daß ich kommen würde, alles, 
alles ſei nun aufgeklärt, und da — da — —“ 
„„Und fo biſt Du ſchuld an ihrem Tode?“ 
fragte Gonnermann dringend. 

„Frage mich nicht, Karl — jetzt nicht!“ 
Bekennen Sie fi ſchuldig, ja oder nein?“ 
rief jetzt der Unterſuchungsrichter laut. 

Martha Menshauſen neigte den Kopf, ohne 
eine Antwort zu geben. 

„Ja oder nein?“ wiederholte Stürenberg, 
während Karl, wie auf Foltern geſpannt, ihrer 
Antwort harrte. 

„Uebergeben Sie mich dem Gerichte,“ hauchte 
Martha, „Karl Gonnermann iſt unſchuldig!“ 

Von Neuem entſtand ein tiefes Schweigen. 
Man hätte das Fallen einer Feder vernehmen 
können. Selbſt der protokollführende Referendar 
hielt einen Moment mit Schreiben inne. 

Karl Gonnermann war zu Muthe, als hätte 
man abermals eine Zentnerlaſt auf ſeine Bruſt 
gewälzt. 

Was war dies alles? Was war geſchehen 
mit der Frau ſeines Bruders? „Unglücklich, ver⸗ 
laſſen!? hatte Martha gejagt! Und durch fie 
hatte Martha erfahren, daß ſeine Mutter das 
grenzenloſe Leid über ſie gebracht haben ſollte! 
„Gütiger Himmel, zeig mir einen Ausweg aus 
dieſem fürchterlichen Labyrinth,“ ſtöhnte er. 
Endlich raffte er ſich auf, ein Gedanke durch⸗ 
blitzte ſein Hirn, der ihm ſeine verlorene 


— 


Er trat auf Martha zu und faßte ihre Han 
mit feſtem Drucke. 

„So tragen wir Beide die Folgen dieſer ſchreck⸗ 
lichen Ereigniſſe,“ rief er aus. „Mag das Ge⸗ 
richt Tod oder Leben über uns verhängen — 
wir erdulden gemeinſam unſer Loos!“ Da ſaß 
ihn Martha mit einem langen, glückſeligen Blicke 
an, und zum erſten Male ſtreifte ein Sonnenblick 
der Hoffnung ihre von Leiden und Kummer uns 
düſterte Seele, trotzdem ihre Lage ſich verzweifelten 
geſtaltet hatte, als zuvor. 
Aus welchem Grunde,“ waudte ſich jetzt 
Stürenberg ſchroffer, als jemals, an Doktor 
Gonnermann, „haben Sie geleugnet, Marthe 
Menshauſen zu kennen?“ 

„Ich ſprach die Wahrheit,“ entgegnete Jener, 
„ich wiederhole, daß mir Martha Menshauſen 
nicht bekannt iſt.“ 

„Spielen Sie keine Komödie mehr,“ herrſchte 
Stürenberg den Doktor an. 

Wieder entitand eine bange Pauſe. Es war 
Martha, als müßte ſie in dieſem vergitterten, 
dumpfen Raum nach Luft und Befreiung ringen; 
die kahlen grauen Wände beengten ſie, die auf 
jede Ausſage geſpannt harrenden Menſchen 
raubten ihr die Klarheit des Denkens. Nach 
dem letzten, barſchen Befehle des Unterſuchungs⸗ 
richters an Karl Gonnermaun raffte fie noch 
einmal ihre ganze Willenskraft zuſammen — es 1 
mußte, es mußte ja ſein! Sie war gezwungen, 
eine Erklärung abzugeben, wenn ſie nicht 
ae daß man Karl Gonnermann noch weiter 
quälte. 


(Fortſetzung folgt.) 


SN 
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Geschäfts- Anzeige! 

Dem verehrten Publikum von Stettin und Umgegend hierdurch die ergebene 
Mittheilung, daß ich mein hieſiges Atelier Berliner Thor 3 an meinen 
langjährigen Geſchäftsführer Herrn Carl Bree verkauft habe und bitte ich, 
das mir geſchenkte Wohlwollen auf Herrn Bree zu übertragen. 


Hochachtungsvoll 

Albert Meyer, Hoſphotograph. | 

Bezugnehmend auf obige Anzeige, wird es mein Beſtreben fein, das von mir 
übernommene Atelier des Herrn Hofphotographen Albert Meyer in ganz 
derſelben Weiſe wie bisher weiter fortzuführen, und bitte ich das verehrte Publi⸗ 
kum von Stettin und Umgegend um gütigen Zuſpruch. Gleichzeitig erlaube mir 

noch zu bemerken, daß ich die Preiſe bedeutend ermäßigt habe. 

2 Hochachtungsvoll 5 

Carl Bree, Albert Meyer Nachfl., 

Berliner Thor 3 

B 8 1 

| 

MAN _V PROSPECTE' 5 
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Ballenſtedt a. H. — Leiſtungsfähigſte Firma! — 


Annahmeſtellen u. Muſterlager bei: Fr. E. Redlin, Wollweberſtr. 30, 3 Tre, Fr. B. Hein, 
Lorenz Ww., Turnerſtraße 30, 1 Tr., für Züllchow b. 


. Eliſabethſtraße 68, part., Fr. J. 
® Fr. G. Labs, Chauſſeeſtraße 40. 


8 


Die vergriffen geweſenen 
Kalender 
für 
Hausbeſitzer 


a 0,50 Mk. find wieder vor⸗ 
räthig bei 


H. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 
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Zur Einsegnung 
außergewöhnlich billig: R 
Kleiderstoffe: 
; Schwarz und farbig Nobe 6 Mir. 5,40. 
Gemuſtert reine Wolle Robe 6 Mtr. 5,40 u. 6,00; 
Neuheiten in Frühjahrsſtofſen 
carirt, chaugeaut I. genovpt Mir, v. 75 dan, 
Weisse Stickerei-Roben 
in neueſten Muſtern 4,50, 5,00 u. 6,00, 
112 D 10 12 
Stickerei-Unterröcke 
in ſauberſter Arbeit 2,00, 2,50, 3,00, u. ſ. w. 
Flanell -Unterröcke 
mit Handlanguetten 2,50, 3,00 u. 4,00. 
Cachemirs u. Seidene Shawls 
in größter Auswahl 2,00, 2,50, 3,00. 
Wäsche jeder Art 
aus haltbarſten Stoffen in beſter Arbeit. 
Damen⸗Hemden: 100, 1.25, 1,50. 
Damen ⸗Jacken und Beinkleider 
weiß und farbig 1,00, 1,25, 1,50. 


Englische Tüll-Gardinen 


in neueſten Muſtern 20, 30, 40 ) u. ſ. w. 


W. L. Gutmann, 


Reifschlägerstr. 11, am Heumarkt. 


[24 u 2 Re, 8 
Müllerlehrling 
findet ſogleich Stellung bei 
Wileke, Döringshagen, Kr. Naugard. 


Büreaubeamter, 


tüchtig in der Korreſpondenz und im Rechnungsweſen, 
flotter Schreiber, ſucht baldigſt Beſchäftigung. k 

Gefällige Offerten erbeten unter Di D. BE au die 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz Z. x | 


ser Für Hausfrauen! 
Annahme alter Wollſachen 


aller Art gegen Lieferung von Kleider⸗, Unterrock⸗, Mantelſtoffen, Damentuchen, Buckskins, Strickwolle, Por⸗ 
tieren, Schlaf⸗ und Teppichdecken in den neueſten Muſtern zu billigen Preiſen durch N. Eichmann, 


1 


Bekanntmachung. 
Nachdem ich den Nachweis geliefert habe, daß das 
Wort „Mentholin“ mein geiſtiges Eigenthum iſt 
und von mir zuerſt als Bezeichnung eines erfriſchenden 
Schnupfpulvers angewandt wurde, iſt mir das Wort 
„Mentholin“ nachträglich unter Nr. 13301 
patentamtlich geſchützt worden. Indem ich dies bekannt 
gebe, warne ich vor jedem Mißbrauch des Wortes 
„Mentholin“, da ich jedem Fabrikanten und 
Händler von Nachahmungen gerichtlich belangen werde. 
Mit der Verſicherung, daß ich bemüht bleibe, meinem 
„Mentholin“ den guten Ruf, den es im In⸗ 
und Auslande genießt, wie bisher durch ſtreng gewiſſen⸗ 
hafte Fabrikationsweiſe zu erhalten, bitte ich um Unter⸗ 
ſtützung in der Wahrung meines Rechtes. 
Hochachtungsvoll 

1 Bros Ig, Leipzig, 

Erſte, jetzt alleinige Jabrik von Mentholin, 
in Wäſche werden ſauber und billig 

Namen ee lter 


Centralhallen. 


Täglich 8 Uhr: 
Fer Gr. Spezialitäten⸗Vorſtellung. 
(Bons giltig.) 5 
W. Immanz mit ſeinen 10 Koloſſal⸗Doggen 
und ſeinem Saltomortal drehenden Hund Flock. Die 
phänomenale Dainef-Troupe, ikariſche Spiele in 
der Luft, ſowie Akrobaten, von 5 Damen. Die reizende 
Soubrette Helene Roger. Miss Ophelia 
mit ihren Kakgdus. Geſchwiſter Rossini, excentr. 
Duettiſten. Elsa Aneion, dause spiritistique. 
Mundharmonika⸗Virtuoſe Sehindler. Gebrüder 
Presto, muſikaliſchexcentriſche Pantomimiſten. 


Stadt- Theater 


Freitag: Ungrader Abonnementstag. 
1. Gaſtſpiel des Hofopernſängers Joachim Kromer. 
Bons giltig mit 1 % Aufzahlung. 


Lohengrin. 


Oper in 3 Akten von R. Wagner. 
Telramund Joachim Kromer. 


Bellevue- Theater. 
Ireitag: Die Mütter. Movitaty 


Zum 2. Male: k ram: 
Schauſpiel in 4 Akten von Georg Hirſchfeld. 
Sonnabend Nachmittag 3¼ Uhr: (Parauet 50 9 
Erſte Schüler⸗Vorſtellun 


Die Quitzows. Dietrlchv. Oulbow: 


Dir LeonReſemang 
Abends 7½ Uhr; 


(Parquct 50 .) Verliebte Mädchen. 


Sonntag 3%, Uhr: Bara.50 . Liane, die zweite Frau. 
Abends 7½ 


Uhr: Neu einſtud.: Der Veilchenfreſſer. 


Bellevue- Theater. 


Vom 11. bis 16. Februar er. täglich: 


Schlierseer- 
Bauerntheater- 
| Gaſtſpiel. 30 Perſonen. 


